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Auf dem Wege zur Vernunft.
qur  Lage liegen heute Morgen Nachrichten vor . die er¬

hoffen lassen , baß die Lösung der Kabinettskrise in greif¬
bare Nähe gerückt ist.

Die Mehrheitsfoziasbemokraien.
die nach rvie vor aus Partei taktischen  Gründen ihre Mit-
«irklinq in einer Koalitionsregierung auch in der bisherigen
Äkammensetzung ablehnen , wollen , wie das „Achtnhr -Abend-
flatt" erfährt , einer Regierung gegenüber , die einen „B t o a
er Mitte"  darstellt eine

wohlwollende Haltung
einnehmen. Herr Fehrenback  vom Zenirnm , der bis-Iborioe Präsident der Nationalversammlung, wird alsReichskanzler  in ihren Kreisen keine Gegnerfchaf.

, Die Demokraten
heben nachdem Herr Dr . T r i m b o r n wegen der Kabinetts¬
bildung an sie heranaetreten ist , durch Herrn Dr . Peter,

en  eine schriftliche Erklärung überreichen lassen , in der es

Der Geist des Rheins.
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„Unsere Partei erklärt sich, unbeirrt durch die Gehässigkeit
lltcoŵ es gegen uns geführten Kampfes ohne parteipolitische

Boreingenommenheit bereit , sachlich und vontiv in ^einem
. Kabinett mitzuarbeiten . das durch seine Persönlichkeit und

eimet! die Gewähr für den politischen und wirt-
chaftlichen Wiederaufbau gibt . Als unerläßliche Bestandteile
dieses Programms bezeichne ich pon vornherein folgende
Punkte: Vorbehaltslose und unbedinate Anerkennung , der
Weimarer Verfassung : Ablehnung und Bekömvfung , eder
inonarchisti'sKen Agitation : Bekämpfung je ^es Versuchs der
Errichtung einer Klassenherrschaft oder Einräumung von
Borrechten an eine Klasse : eine Politik der Versühnung und
6e§ Ausgleichs ans politischem , sozialem und kulturellem Ge¬
biet: Ablehnung iedes Klassen - und Rassenhasses auch des
Antisemitismus : Besetzung der Aemtcr ohne parteipvlitiiche
Rücksichten mit Personen , die in Wort und Tat sich aus een
Boden der Berfalsuna stellen und gewillt sind , in ihrer amt»

, lichen Tätigkeit die Regierung rückhaltslos zu unterstützen,
mt il ^ aber gleichzeitig nach ihrer Art und Vorbildung das Amt
nrtMi auszufüllen geeignet sind."

^ Nimmt man dieser Erklärung die durch die Verhältnisse
gebotenen stilistischen Umhüllungen io bleibt die Tatsache
bestehen daß die D e m o k r a t i s che Partei  sich den ^ or-

.. derungen der Deutschen  V o l k s p a r t e i in vieler Hin-
^ sicht nicht nur nähert sondern sie in den wichtigsten Punkten

m  den ihrigen macht . Damit ist eine Brücke zur Verstän¬
digung geschlagen-

Die Zentrnmsfraktio«
bat gestern getagt . Rach dem berliner Tageblatt " soll für
eine von den Deutschnationalen bis zu den Demokraten
reichende bürgerliche Koalition keine Stimmuna vorhanden

lAyJ  gewesen sein : immer wieder hätten die einzelnen Redner er-
klärt, daß man unter allen Umständen mit , der —oz .aldemv-

»kratie zu einem Einvernehmen kommen müsse , da eine
Sierunq gegen die Sozialdemokraten heute in Deutschlano
nickst mehr möglich sei . — Dr . Trimborn wird sobald er aum
noch mit den Demokraten verhandelt bat , sich wahrscheinlich
abermals an die Sozialdemokraten wenden : mit den Deuiicy-
nationalen und den Unabhängigen dagegen dürfte er osftzteu
iich nicht ins Einvernehmen setzen , weil diese beiden Par¬
teien nach Ansicht des Zentrums für eine Koalitionsbtldung
nicht in Frage kommen - ^ ^
, Fügt man noch hinzu , daß die „Münchner Neuesten 9-am

richten" als Ausweg eine M i n de r he i ts r eg i e ru n g
aus Deutscher Volkspartei . Demokraten und Banrischci
Volkspartei empfehlen, die die Gewähr geben wurde , daß es
iich um keine bürgerliche Ei nheitsfr o n»t gegenüber
ö-n Sozialisten handle , und daß der ..Vorwärts ' schreibt , oatz
bie Mehrheitssozialiften nicht Opposition ins Blaue wne^
treiben, sondern nur sachliche Kritik üben wollten , so ergibt
inh aus allein daß man überall auf dem Wege zur Vernunft
M- Hoffentlich führt er bald zu dem gewünschten Ziel.

Die§ozia!demoirarie und die Lage.
mz . Berlin,  15 . Juni.

Nach ftem „Vorwärts"  hatte Trimborn  heute
«vrmittag wiederum mit den Sozialistenführern Hermann
Müller und Löbe  verhandelt , die ihm auseinatldersctzten,
daß das Weiterbe st chen der Kvalitionsregie-
" " l g unmöglich  sei , und daß auch sein Wunsch , die so-
üaldemokratischc Fraktion möge wenigstens einen Ber-
tran-nsmann in das neue Kabinett entsenden , keine ,uis-
ncht habe, von -der Fraktion bewilligt zu werden . Das Ver¬
halten der Partei zu der neuen Regierung werde von ihren
Taten abhängen . Der „Vorwärts " wendet sich sodann geoen
"ie Auffassung , die sozialdemokratische Partei bereite sich
^un vor , um die bürgerliche Reichsiaasmehrheit gewaltsam

üBeriemten . Jeder Kenner des Programms und der
Schichte der Partei wisse, daß für sie ein gewaltsames Bör¬
then gegen Mehrheiten , die im Rahmen ihrer verfassungs-
techtlichcn Befugnisse handelten , nicht in betracht komme.

VieUestsiimmen im wahlkreisve ' band fj ffen.
a Wahikreisverband Hessen , der aus den Wahlkleisen
^tssen-Nassau und Freistaat Hessen besteht , ergeben steh nach
N-,/wtltchcn Zählung folgende Neststimmen , die ans die
Nelchsltste übergehen : Deutsche demokratische Partei 5» 9o7.
Zentrum 48344 . Deutschnationale Volkspaltet - 0497,
putsche VoikSvartei 88 206 Svztaldcmolratifche Partei
LA ; Unabhängige Sozialdemokratie .31 741 Kommnn . stnche
Marter 19 358. Als ungültig wurden 8470 Stimmen gezahlt.

Pa r is 16. Juni . Die Agence Havas verbreitet nach¬
stehende Meldung : „Als Poincarö am letzten Sonntag in
der Gesellschaft der Universitätsfreunde in Stratzburg den
Vorsitz führte , gab er bekannt , daß Maurice B̂arrtzs eine
Reihe von Vorlesuna -n über den „Geist des Rheins
halten werde . Barrtzs hatte bereits der französischen Kam¬
mer gegenüber den Gedanken zum Ausdruck gebracht , daß
zwischen Frankreich und den Rheinlanden nicht nur Wirt -'
schaftliche sondern auch geistige Beziehungen gepflogen wer¬
den ^müßten - Und mit der Pflege dieser geistigen Beziehun¬
gen will Barrds im Herbst in Straßbnrg den Anfang machen.
Es war zu allen Zeiten , bis 1870. Frankreichs Sorge , der
rheinischen Volksseele nüherzutreten . Es handelt sich darum,
den rheinischen Charakter an sich zu fesseln ."

Die Landtagswahlen in der Pfalz.
mz , Speyer,  15 . Juni.

Nach endgültiger Feststellung des Landtagsrcsultates
durch den Kreiswahlausschuß wurden insgesamt 3583o7
Stimmen abgegeben . Es erhielten : Mehrheitssozialisten
80 304 (vier Sitzes , Bayr . Vpt . 98 208 (vier ) . Demokraten
32  907 (einen ) , Deutsche Bolkspartei 104 450 (fünf ) , Unab¬
hängige Sozialdemokratische Partei 38 819 (einen ) , Kommu¬
nisten 8725 (keinen ). _

Die Herabsetzung der Heeresstärke.
Es wird von zuständiger Stelle Wert auf die Jen-

stellung gelegt , daß über die Befristung 'des 200 000 Mann-
Heeres bis zum 10. Oktober keine Note an Sie Entente er¬
gangen ist. Man ist nur in einen Meinungsaus -
tausch  über die einstweilige Verlängerung der am 10.
Juli ablausenden Frist , bis zu der das Heer ans 100 000
Mann herabgesetzt sein muß , eingctreten . Die Entscheidung
wird auf der Konferenz in Spa erfolgen.

Die Konferenz von Spa.
A m st c r d a m . 15. Juni . Nach einer Londoner Meldung

sagte Lloyd George gestern tm Unterhause , das Datum der
Konferenz von Spa sei mit Rücksicht auf die Bildung der
neuen deutschen Regierung noch nicht endgültig festgesetzt,
doch werde die Konferenz wahrscheinlich am 5. Juli be¬
ginnen - ' __

finnisch -russische friekensverhandlungen.
Kopenhagen,  16 - Juni . Nach einem Telegramm «NtS

Helsingfors wurden am Samstag Abend in Dorpat vre
finnisch - russischen Friedensverhandlungen eingeleitet.

Einberufungen in Griechenland.
Athen,  15 - Juni . Die griechische Regierung hat ve-

schlossen , die Jahresklasse 1921 schon jetzt zu den Fahnen ein-
zuberufen . ._

Ernste Laye in Albanien.
Amsterdam  15 . Juni . (Wolfs .) Einer Blättermek-

dung aus Rom zufolge ist die Lage in Albanien äußerst
ernst , da die albanischen Aufständischen durch Serben vei-
ftärft worden seien , deren Uniform und Waffe « amerika¬
nischen Ursprungs sein sollen.

Aufruhr iu Mesopolamien.
Teheran,  15 . Juni . (HavaS .)

Die Lage in Mesopotamien , die ohnehin schon beunruhi¬
gend war , hat sich zusehends verschlimmert . Dieser Tage
wurde Tell Afa >r von dem mächtigen .Stamm der CHamar
angegriffen , der unter dem Befehl von muselmanischen Offi¬
zieren steht. Die britischen Beamten der Stadt und eine An¬
zahl Einwohwlcr wurden niedergemetzelt . Die Angreifer
bemächtigten sich der Staatsgebäude '. In Mosnl sind er¬
neute Unruhen ausgebrochen . 600 Arbeiter haben die
Staatsgebäude angegriffen und zwei Stadtteile bombar¬
diert . Man meldet zahlreiche Tote . Dje Verbindung mit
Bagdad ist unterbrochen . In den Dörfern Reh und Pah ob
herrscht Aufruhr . Blutige Zusammenstöße haben in Ha-
mar -a stattgefunden . In Bagdad begaben sich die Mani¬
festanten vor das Polizeikomwissariat und verlangten die
Freilassung der politischen Gefangenen . Eine große Panik,
die in der Stadt ausgebrochen war , wusthe glücklicherweise
von den mohame - anifchen Beamten unterdrückt . Auf dem
Tigris wurden englische Boote geplündeit und die Be¬
satzung getötet.

mz . London,  16 . Juni.
Die beunruhigenden Gerüchte über das Auftreten der

Bolschewisten im Orient werden offiziös als unbegründet
bezeichnet . Es ist nichts über die Bildung eines bolsche¬
wistischen Heeres bekannt . ' das die Aufgabe habe , in Af¬
ghanistan oder Persien einzngycisen . Die Lage in Meso¬
potamien  sei ziemlich ungeklärt , da nicht feststche , wer
für die Angriffe arabischer Stämme ans die Engländer ver¬
antwortlich sei. Die Angreifer seien teils Anhänger dcS
Emirs Fcssal . der indeß seine volle Freundschaft für Eng.
land erklärt habe, andererseits sei es möalich , baß die An¬
griffe auf türkische Hetzereien zurückzusübre « feie **-

Die Deutsche Bank zur wirtjchaslrlage.
Der Geschäftsbericht der Deutschen Bank  für -baS

Jahr 1919 enthält bemerkenswerte Ausführungen über
Gegenwarts - und Zu k unfts fragen d es Seutschje«
W ir  t s cha f t s leb  e ns, - der Bericht sagt u. a. :

„Das . hervorstechendste Kennzeichen der bankgeschäft!-
lichen Tätigkeit im vergangenen Jahre war ein ungewöhnlich
großer Umfang des Börsengeschäfts . Als sich nach der, Un-
terzeichnrs .ig des unheilvollen Friedens und nach Aufhebung
der Blockade unsere Valuta täglich verschlechterte , weil es
unmöglich war , die großen Mengen notwendiger und über¬
flüssiger Einfuhrwaren anders als mit deutscheM Gelde zu
bezahlen , nahmen die Umsätze an der Börse eine Ausdeh¬
nung an , der gegenüber die vorhandenen Einrichtungen und
die verfügbaren Arbeitskräfte versagten . Die gesteigerte
Inflation wurde die Ursache einer -Effektenspielwnt . die in
den 'ersten Monaten des laufenden Jahres jedes Maß über-
stieg . Die Börsenbehörden sahen sich genötigt , vorüberge-
hen.d den Berkehr ans nur drei Tage der Woche zu beschrän.
Len. Da der Staat die Arbeit der Notenpresse durch die
Aufnahme großer langfristiger Anleihen nicht mebr in er-
träglichen Grenzen halten konnte und die Einziehung der
verschiedenen neuen Steuern wegen technischer Mängel

noch nicht vor sich ging , wurde der gesteigerte Geldumlauf
nicht abgeschöpft und wirkte auf allen Gebieten des gewerb-
lichen Lebens prcisverteuernd . Die Folae war die fortge¬
setzte Steigerung der Lohnforderungen , denen die Unter¬
nehmer nachgaben , weil es ihnen angesichts des großen Wa-
renhungcrs möglich war , die Mebransgaben durch Hinauf-
setzon ihrer VerkausApveise anszugleichen.

Durch das Schwanken unserer Währung ist ein un¬
sicherer Faktor in die Beurteilung der allgemeinen Wirt¬
schaftslage gekommen . Gesichtspunkte , wie Me Preisent¬
wicklung der Rohmaterialien , der Ausfall der Ernte , die
Verkehrsverhältniise , die Steuerlasten , der Wettbwerb an¬
derer Unternehmungen , die früher einen Anhalt für die
Kursbewertung boten , haben an Bedeutivng verloren , weil
die nicht übersehbare Entwicklung der Va¬
luta  jede Schätzung unmöglich macht. So niedria die Mark
noch immer bewertet wird , so hat doch die ziemlich uner-
wartete Besserung im Monat März dieses Jahres einen
großen Umschwung in der allgemeinen Wirtschaftslage her-
vorgerufen . Für die in den Vormonaten zu jedem Preis
angefüllten Läger der Warenhändler aegenwärtia Mt
Absatz , weil das Publikum in Erwartung billigerer Steife
mit seinen Einkäufen zurückhält . Ans die stellenweise zügel-
losen , für unsere Währung und Wirtschaft gleicherweise
schädlichen Einkäufe ausländischer Waren während der Pe¬
riode des scharfen Niedergangs unserer Valuta haben wir
— unter Mißbilligung mancher Kunden — im Interesse der
Allgemeinheit und im wohlverstandenen Interesse der Kun¬
den ftWst nach Möglichkeit eindämmernd einzuwirken
versucht.

Die Größe des wirtschaftlichen Chaos in Europa hat an¬
scheinend die Auffassung unserer bisherigen Gegner penen.
über den Verhältnissen ' unseres Landes geändert . Wäre
nach dem Waffenstillstand die Blockade gefallen , wären zur
Bezahlung von Nahrungsmitteln die in DenMland ' be¬
schlagnahmten ausländischen Wertpapiere angenommen wor¬
den . wäre nicht ' für uns der Zwang entstanden , diese Ein.
fuhren unter großen Opfern mit Gold und durck ReichS-
mark -VerMufe zu begleichen , so hätte man schon früher mit
einer Hebung unserer wirtschaftlichen Leistungstähiakei -k
rechnen kö»'nen . Jmntcr fühlbarer wird es , daß wegen der
fortwährend gestiegenen Löhne , der hohen Preise für Roh.
Materialien , der verteuerten Kohlen für Anlagen jeder Art
die verfügbaren Mitte ! unserer Industrie nach und nach er-
schöpft worden sind und aüfgefüllt werden müssen . In der
Mitte vorigen .Jahres wurde zunächst die Beichasfnna neuer
Mittel durch die Ausgabe von Obligationen bewirkt , seit der
Jahreswende und weiterhin durch Erhöhungen , zum Teil
durch 'die Berdoppeluna deS bisherigen GrnnökapitalS . Da»
durch werden an den Kapitalmarkt große Anlordjerunaen ae»
stellt . Die Erscheinung ist international . Im Auslände - nat
sie bereits ihren Ausdruck in einer Steigerung der Dis¬
kontsätze der großen Noteninstitnte g'efnnden . Daß nicht
durch sch rosse s Eingreifen des Staatek in
das gewerbliche Leben das deutsche Kapital
abgeschreckt wird , seine Mitwirkung zu leihen
in einer Zeit , in der es sich darum handelt , unserer In.
dnstrie diesenigen Mittel zuzuführen , die sie zur Steigerung
ihrer Produktion rmV zur Erheltunq ihrer Kraft im Wett,
bewerb auf dem Weltmärkte befähigen , ist die Sorg « der
nächsten Zukunft ." t

Verurteilung ungarischer (V fiz e ê in Wien.
Wien,  16 . Juni . Das Wiener Schwurgericht verurteilte

aeft-ern die beiden ungarischen Offiziere Engen Bleich und
Salomon Kiß zu drei hezichnngsme 'se dreieinhalb Jahre«
schweren Kerkers . Beide hatten den RudapestefKommuniste«
Bela Schön aewalisam über die ungarische Grenze gebracht
und an di» ungarische Regiernna anSaeliesert - Schön hatte
seinerzeit während der Näieherrschgst den Professor Berendt
in Budavest am Donankai niedergeschoss>m und war dann
nach Oesterreich aeflohen und wurde nach der Auslieferung
in Ungarn getötet-
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Der Uohlenpreir.
Wiesbadener Leitung

Der Preis der Kohle ist entscheidend für den Preis der
meisten Produkte - Ein Abbau des Kohlenpreises würde dte
augenblickliche Preisbewegung nach unten günstig beein¬
flussen- Aber die Aussichten auf einen Rückgang der Kohlen»
preise sind gering. Die Bergarbeiter haben kürzlich neue
Lohnerhöhungen bekommen. Um nun wenigstens eine Er¬
höhung der Kohlenkreise zu vermeiden, ist man aus m-rk-
würbige Auswege verfallen. Reichskohlenverband und
Kohlenrat traten zusammen: dabei bekundeten Arbeitgeber
und Arbeitnehmer einhellig, daß „der sich augenblicklichan-
dentende Abbau  der Preise nicht nurch eine neue Ver¬
teuerung der Brennstoffe gestört werden dürfe". Doch muß»
len, um dieser Erkenntnis entsprechend die Kohlenpreise un¬
verändert zu lassen besondere Maßnahmen ergriffen werden.
Die Bergarbeiter erhalten eine geringere Erhöhung von
Schichtlohn und Kindergeld, als sie zuerst gefordert hatten und
die Bergwerksbesitzer wollen diese vermehrten Löhne ohne
neue Hinaufsetzung der Kohlenpreise tragen . Im übrigen
werden den Bergarbeitern die Lebensmittel verbil¬
ligt  und die Geldbeträge dafür besonderen  B e ft ä n -
den des Reichs  entnommen : das Wirtschaftsministerinm
erteilte seine Zustimmung dazu. Einstweilen ist dies Ver¬
fahren nur für den Monat Juni in Aussicht genommen, und
an Verbilligung des wichtigsten Urstoffs Kohle denkt im
Ernst wohl noch niemand. Müssen doch seit dem Anfang
dieses Monats die vollen im Friedensvertrag vorgesehenen
Vrennstosflieferungen an die Verbandsmächte erfolgen:
dieser Umstand verkleinert die Deutschland selbst zur Ver¬
fügung stehende Kohlenmenge. Sodann plant man in Ber¬
lin eine Erhöhung der Kohlen st euer:  diese betrug bis¬
her 20 Prozent vom Preis an der Förderungsstelle läuft
aber demnächst ab, sodaß der neue Reichstaa bald nach seinem
Zusammentritt den Entwurf eines Kohlensteuergesetzesvor-
sinden wird- Die Regierung erwägt die Verdoppelung der
Abgabe: eine neuere Meldung besagt, daß der Satz von
SO Prozent auf „mindestens 30 Prozent " erhöht werden solle-

Kurze Meldungen.
Nach dem Pariser „Journal " richtete Ministerpräsident

Milleranb an Deutschland eine Note, in der er gemäß Ar¬
tikel 208 des Versailler Vertrages um genaue Auskünfte er¬
sucht, um die Verwendung des Seekriegsmaterials kontrol¬
lieren zu können. Das „Journal " fügt hinzu , daß diese Be¬
stimmungen wie alle anderen umgangen worden seien

Wie die „Vossischc Zeitung " aus Stuttgart meldet, ist zum
Befehlshaber des Wehrkreiskommandos 5 (Stuttgart und
gleichzeitig zum württembergischen Landeskommandanten
anstelle des zum Befehlshaber des Reichswehrgrnppenkom-
mandos I (Berlins ernannten Generalleutnants v. Berg¬
mann  der Generalmajor Reinhardt,  der frühere Chef
der Heeresleitung ernannt worden.

Nach den Berechnungen des rumänischen Ackerbanmint-
steriums wird Rumänien Getreide im Werte von 3 Milliar¬
den ausführen können.

Die Einberufung des vorläufigen Reichswirtschaftsrates
ist der „Vosstschen Zeitung " zufolge auf den 30. Juni ve-
schlossen worden. Die Vollsitzungen finden im Herrenhaus
statt.

Senator Harding (Ohio ) wurde vom republikanischen
Konvent zum Präsidentschaftskandidaten gewählt. Bei der
letzten Abstimmung erhielten Harding 692 Stinnnen , Wood
156 und Lowden 11. — Nach einer weiteren Meldung wurde
zum Kandidaten für die Vizepräsideutschaftder Gouverneur
des Staates Massachusetts Cooliöge. gewählt

Take Ionascu undBratianu  wurden zu Ministern
ernannt . Hierdurch erfährt die Regierung Averescu eine be-
Hentende Verstärkung-

Ztadtnachrichten.
4 Wiesbaden, 16. Juni.

Zeitungsverbot . Die „Wiesbadener Neuesten Nachrich¬
ten" find laut Beschluß der R h e in l a n d ko m m i ssi on
auf Grund des Artikels 13 der Verordnung 3 von heute
ab für einige Tage verboten.

Anszeichnung. Den Akzisebeamten Hehn er und Nje¬
de rmeye  r hier ist das Verdienstkrcuz für Kriegshilfe ver¬
liehen worden.

Die EiNkymmensteuer-Marken . Die Einkommensteuer-
Marken werden jetzt von der Reichsürnclerei her-gestellt, sie
kommen durch die Postämter am 21. Juni zur Ausgabe.
Sie sind 28 Millimeter hoch. Zunächst gibt es solche in roter
Farve zu  10 Pf ., braune zu 50 Pf ., graue zu 1 Mark,
■— — - ■■

warum nur wagen?
Es tönt jetzt rings nm einen her ein nicht enöenwollen-

des Gejammer und Klagen über die schlechten Zeiten . Ich
gebe ja zu, daß sie besser sein könnten, und ich selber habe
in meinen verflossenen dreiundsiebzig Jahren schönere er¬
lebt. Aber trotzdem weiß ich nicht, was die Leute eigentlichwollen-

Ptan läßt Unkenrufe ertönen über die durch die Reichs¬
tagswahlen uns bescherten achtundsicbzig Unabhängigen , und
doch, wie beneidenswert komme ich mir vor bei dem Ge¬
danken in welch jammervoller Gemütsverfassung und jeg.
licher Zufriedenheit entbehrend alle diejenigen sich befinden
müssen, die bei den Wahlep das einzige Heil in den Segnun¬
gen des russischen Bolschewismus erblickten!

Zufriedenheit ! Du Inbegriff aller Glückseligkeit! Wie
froh kann man sein wenn man dich nicht als lehren Wort-
Begriff auffaßt, sondern sich ganz von dir durchdrungen
fühlt!

Diogenes lebte in feiner Tonne , die noch dazu leer war,
glücklich und zufrieden. Es fragt sich, ob seine Zufriedenheit
noch der Steigerung fähig gewesen sein würde, hätte das
umfangreiche Gevind süßen Wein enthalten. Und kann nicht

* ‘ . ~ ' . Weisein jeder von uns dem griechischen Weisen es qleichtun?
Wenn ich gegen Mittag beim Beginn der Arbeitspause

durch die gefüllten Gassen gehe, wie labt sich da mein Herz
l5)el *L.neI>Iid)cn Anblick der aus anscheinend unerschöpf-

nchen rüsten Erdbeeren und Kirschen verzehrenden einfachen
.̂cute und deren Kinder! Wobei einzig nur der leise Unter-

ton der Befürchtung hineinkltngt wie leicht alte Leute und
solche, öre es werden möchten, über die ans den! Fußsteig
ausgcspnckten Kirschkerne ansgleiten und die Glieder brechenkönnen.

-̂ der wenn ich in den Tagesblüttern lese von der „Fülle"
und der „Prnnaqnnlität ", die der Heurige verspricht — wie
schwelge ich da ln dem beglückenden Gedanken, vor jeglichem
Kater, der am folgenden Morgen einen bei einer Anzahl
Flaschen veileblen genußreichen Abend so reuevoll ablöste,
bewahrt zu bleiben, da ich doch dem Weine schon lange ent-sagt habe!

Sehe ich Knaben auf der Straße ihre Dreißig -. Vierzig-,
ck«H Ftinfzigpsennigzlgaretten paffen welch ein Gefühl der

ZnWtsverzeWis:
I. Eif-nbabn-Fahrpreise . II . Ge¬
päcktarif. III . Eisenbahn- Fahr¬
pläne (BOStrecken). IV. Rhein-
danrpfschiffahrt. V. Wiesbadener
Straßenbahnen . VI. Autoomni-
buSfahrten. VII . Behörden, höhere
Schulen. Kirchen in Wiesbaden
VIII .Sehenswürdigkciten. öffentl.
Gebäude, Denkmäler usw. IX.
Kurhaus u. Kurtaxe. X. Theater.
XI . Dergnügungslokalc u. Licht¬
spieltheater. XII . Bibliotheken.
Sammlungen . XIII . Apotheken,
Banken, Reisebüros, Speditions-
Geschäfte. XIV. Fahrpreise für
Pferde » n . Kraft-Droschken. XV.
Ausflugspunkt « in der Nähe der
Stadt XVl.Streifzüge in Wiesb

Umgebung. XVII , Kalender.

soeben erschienen!
Zu haben in «usercr Haupigcschäsissielle:

Nikolasstratze II
und in unseren Filialen : BiSm'arckring 2g, Eck- Vlcichftr-ß-, Friedrich-
stratze 11, GeiSbcrsftr. 1, Ecke Taunnsstr ., Gneisenanftr. IS, Herdcr-
stratze Lg, Kaiser Friedrich-Ring 11, Mauritiuöstr . 11, Oranienstr . IS,
Ecke Serdcrsir., Röderstrahe IS, Schnlgaffc L, Schwalbacher Straß - 91.
Scdauplatz g, Waldstr. gl, Wcbergaße öl, Wellritzstr. 1«, Wcstendstr. 89,
sowie in den Reisebüros, bei den Zeilungsnerkäufer« »Nb in fast allen

Buch- und Papierhandlungen.

2 Mark , grüne zu 5 Mark , grüne mit Hellrot zu
16 Mark und violette mit Gelbbraun zu 38 Mark Später
werden solche zu 30 und 100 Mark ausgegeben. Das Bild
der einzelnen Marken ist verschieden, der Wert tritt übernl?

§oßen Zahlen hervor . Sie haben außerdem sämtlich die
«Wt „Einkommensteuer" in Fraktur . Die Marke zu
1 Mark zeigt den neuen Reichsadler bei den Werten zui und5 Mark ist auch der Wert zwei und fünf in Buch¬
staben wiedergegeben. Die Marken weiden in Buchdruck
Es weißem Papier mit dem Wchserzeichen„Vierpaß" herge-
stellt, ste werden in Bogen zu 50 Stück geliefert Für den
^mtz verdorbener Marken und den Umtausch gelten die-
U'loen Vorschriiten wie für die Umsatzsttzucrmarken. Auch
die Postanstalten in den Abstimmungsgebieten führen die
Marken, ausgenommen in der ersten Zone Schleswigs.
. A " Lande der ausgehenden Sonne . Daß im Rahmen
der Bolksunterhaltungsabcnd ' . wie sie von Gustav Iacoby
arrangiert werden, auch Veranstaltungen belehrenden und
aufklarenden Inhalts allgemeines Interesse finden, zeigte
der gestrige Abend, der einen Vortragsabend über das In¬
sel reich Japan brachte. Der Wintergarten war ausverkanst,
und Hunderte von Besuchern mußten an der Kasse abgewiesen
werden Als Vortragender war ein Hanptmann B. ange-
rundrgt, der seinen vollen Namen der Oeffentlichkeit ver¬
schwiegen wissen wollte. Man muh gestehen, es ist eine wert¬
volle Sammlung trefflicher Lichtbildaufnnhmen die Herr B.
von einer Reise ans dem Lande der Blumen .' der Geishas

Etg ^brächt hat, und die einen erschöpfenden
Einblick in des Landes eigenartige Natnrschönheiten sowie

dê iapanischen Volkes Sitten , Lebensgewohnheiten und
Arbeitstatigkect gestatten. Die Bilder , die teils von Ja¬
panern selbst ausgenommen und nach japanischer Art kolo-
riert waren , wurden von Herrn B in höchst ausführlicher
und belehrender Form erläutert , sodaß auch die zahlreich an¬
wesende Jugend ihren Wissensschatz anschaulich bereichern
lonnte Befremdlich war nur , daß man eine Pause ein¬
fugte damit das Auge auSruhen solle, nnd daß diese Pause

öer Vorführung einer endlos erscheinenden Reihe von
Llchtbildrekiamen unnötigerweise ausgefüllt wurde, sodaß
pav Publikum sich schließlich genötigt sah. durch Trampeln
und Schlutzrufe ,einer Ungeduld lauten Ausdruck zu ver¬
leihen- Der Vortrag mar erst nach y2li Uhr zu Ende, und
«i* ist etwas reichlich lang, auch wenn er noch so schön war.
-. rJnlandoflüchtlinge (ans Elsaß-Lothringen und den

östlichen Grenzgebieten Vertriebene), auch diejenigen, die
dm Fürsorge nicht in Anspruch nehmen, werden' gebeten,
sich bei der Zentralsürsorgestelle für Inlandsvertriebene im
besetzten Gebiet der Provinz Hessen-Nassau, Rh-instraße 86,
Zimmer 38, zu melden. Daselbst erfolgt Auskunft und Be-
ratnng in allen Fragen , die mit der Answeisung oder Ver¬
drängung zusammenhnngen, wie Schaöensanmeldnngen,
^arlehn , Anträge auf Vorschüsse hei dem Feststellun̂ saus-

Zufriedenheit übcrkommt mich dann, daß ich vor jeder
Nikotinvergiftung jetzt gesichert bin!

Ebenso wenn mein Äuge in den Schaufenstern und Kon¬
ditoreien alle die anmutigen Leckerbissen erblickt, muß ich da
dem Schicksal nicht Dank zollen, den früheren Magen- und
Darmbeschwerden, die das Leben so oft zur Qual machten,
bei der jetzigen Lebensweise eines Anachoreten völlig ent¬hoben zu sein?

Ist es nicht erhebend, wie viel Geld ich spare, daß ich bei
den hohen Fahrtgebühren keine Ausflüge mehr mache? Wo¬
bei auch fast alle damit verbundenen 'Ausgaben für Wein,
Bier . Selters , Beefsteak nsw. in Wegfall kommen-

. Früher langte meine Zeit nie. Kaum daß man auf-
^eftan'ven war auch schon der Abend da. Heute, wo in an-
betracht des nnevsKtwincAichen Portos keine Briefe mehr
geschrieben und auch ebensowenig gelesen zu werden brauchen»
weil man keine mehr erhält , kommt mir die Zeit noch einmal
so lang vor. nnd das will , in Wechselwirkung mit dem
gemäß fortgesetzt steigenden Preisen für Gas und Licht immer
zeitigeren Znbettegehen viel sagen,

Oder wenn ,ich an meinen Schneider und dessen frühere
Rechnungen öcnle! Ich weiß die Zeit nicht mehr wann ich
das. letztemal Maß genommen bekam, und als ich kürzlich
dem Meister von der Nadel ein Beinkleid znm Wenden ge¬
bracht hatte — weil der Mann bei einer Begegnnna mit
seinen himmelblauen Augen mich so vorwurfsvoll an-
geschant —, da wurde das Bekleidungsstück mit der Be¬
merk!,na nach seiner Fertigstellung mir in das Hans ge^
bracht sie, die Hose, sei zwar schon einmal gewendet trotz¬
dem aber wie neu geworden.

Oder, um von der Hose ans die ihr Ende bildenden
Stiefel zu kommen: Wie viel Geld habe ich sonst zum Schuh¬
macher kraaen müssen! Nnd jetzt! Infolge der ans die
Sohlen selbst angenagelten Lederfleckchen ist ihre Haltbar¬
keit eine derart unbegrenzte , daß sch mit dem Schuster iiber-
hanpt keine Beziehungen mehr zu unterhalten brauche und
wenn wirklich endlich einmal ,-in Paar zu Ende ging so
hatte das nicht in der Beschaffenheit der Sohlen seinen
Grund , sondern im brüchig geworbenen Oberleder. Seitdem
nun aber der besondere Schuhleim erfunden worden ist der
immer neues Auflegen von Lederstückchen gestattet, halten
die Stiefel im wahren Sinne des Wortes ewig. Sie sind
unvenmüstlich.

Mittwoch, 16. Juni 1920
schuß, Möbelausfuhr usw. Bei dieser Gelegenheit wird»
aus aufmerksam gemacht, daß jeder Flüchtling im tz."
eines Ausweisbuches sein muß. Zur Erlangung von ii lt!
stützungen und bei Stellung der obenerwähnten AntM,
dies unerläßlich. Die Beschasfnng der Ausweisbücher
folgt nur durch Vermittlung 5er Zentralfürsorgestelle
maß einer Perfügung des Reichsministers des Innern '«,
den Ausweisbücher für Flüchtlinge, *bte sich bereits
Deutschland befinden, nur noch bis 1. August  j
ansgestellt. Spätere Anträge können nur in Ausnahmef»
berücksichtigt werden. Um nachteilige Folgen zu vermetz
wird daher allen Flüchtlingen , soweit sie noch nicht im,
ütze eines Ausweisbuches sind, dringend empfohlen, ,
loldjeg bei der genannten Stelle rechtzeitig zu bcantrw

Kaufmännischer Wiesbaden E. V. Die letzte Vorsts
sitzung befaßte sich eingehend mjt der von der Geschäfts,
fo dringend verlangten Propaganda für Wiesbaden, z
Kurverwaltung beabsichtigte eine Neuauflage des z,
Prospektes herauszugcben und zwar sollten die beteilig
Kreise, also Kaufleute, Aerzte und Hotelbesitzerzu den Ko,
herangezogen werden. Der Kaufmännische Verein stellt!
grundsätzlich auf den Standpunkt , daß jede PrvMganda j
Wiesbaden zu unterstützen ist. Er hat jedoch seine 3u|
rnung zur Leistung eines Beitrages davon abhängig,
macht, Haß dem Kurprospekt kein Jnseratenanhang bei,
fugt wird» Der Kaufmännische Verein begründet ftj
Stellungnahme damit, daß ein Prospekt nur dann gch
wird und deshalb von Wert ist, wenn er in möglicher Kii,
und Ueberficht den Lesern alles das vor Augen führt, »
5te Stadt Wiesbaden an Einrichtungen, Naturschönheiten„
zu bieten hat, daß dieser Eindruck aber außerordentlich,
schwächt wird , wenn der Prospekt mehr in Gestalt ei«
Annoncen-Buches erscheint. Des Weiteren sieht der K«
mannische Verein in einem Jnseratenanhang zum Ku»
spekt eine erneute schwere Belastung des KanfmannsißM
Aus früheren Vorkommnissen ist festgestellt, daß die fc
Annoncen-Acquisiteure ein Geschäft gegen das andere «
spielen und dadurch viele Geschäftsleute zwingen, die I
sie fast wertlosen Inserate aufzugeben. Die Kurverwalst
konnte sich zunächst dem Antrag des Kaufmännischen Vera
nicht anfchließen und gab Auftrag . Inserate für den Sh:
Prospekt zu sammeln. Daraufhin hat der Kausmännii
Berern ferne Zusage betr. öer Beiträge für den Kurprosm
znrnckgegeben. Inzwischen hat sich die Kurverwa>til>
ledoch eines Besseren belehren lassen und ist auch zu i,
Ueberzeugnng gekommen, den neuen Kurprospekt ohne!
icratenanhang erscheinen zu lassen. Der Kastfmännii
Verein wird demgemäß einen seinen Verhältnissen er
sprechenden hohen Beitrag für den Kurprospekt leisten «
bittet alle Kaufleute, denen das Wohl unserer Kurstadt«
Herzen liegt, unbedingt zu den Reklamebeiträgen zu za
nen. Die Kanflente können dies umsomehr tun , als k
öen Beitrag tatsächlich etwas Gutes für Wiesbaden erzi,
wird , während durch die Weglassung des InseratenanhaiiK
andererseits große Ausgaben erspart werden.

Kirschenpreise. In Berlin  kosten die Kirschen 1.70f
en 1,60  2 .00 (in Freiburg ), in Stuttgai

1.60 Mk. das Pfund im Kleinhandel. In Wiesbaden - l
Leser kann seine Vergleich- mit Leichtigkeit selbst ziehe».

Lebensmittelverteilung . Infolge der heißen Tage ist it
uitr Verteilung gelangende Kunsthonig  flüssig gewordi
sodaß eine Verteilung in Rationen von fe 125 Gramm »i!
angängig ist, vielmehr nur eine Verteilung in ganzen Pf««!
paketen in betracht kommt. (Siehe Anzeige.) — Bei in
S cĥing l z handelt es sich um reines , amerikanisches, er
klamges Schweineschmalz. Etwa angebotenes gcringwer
geres Schmalz ist von den Verbrauchern zurückzuweisen,
es sich hierbei nicht um Verteilungsware handeln kann.

Landwirtschaftlicher Arbeitgeberverband für den Mei«
gau. Der Ende vorigen Jahres gebildete landwirtschastiili
Arbeitgeberverband für den Rheingau , Hochheim und U>
geoung hat in seiner am 10. Juni in Eltville stattgefunde«-
Mitgliederversammlung eine Satzung angenommen u>
einen Vorstand gewühlt. Der Verband besteht somit «»
mehr in aller Form regelrecht und endgültig Es sei '
meser Gelegenheit nochmals darauf hingewiesen daß
Ziel des Arbeitgeberverbandes ist, ein gegenseitiges bm
krauen und damit Einvernehmen zwischen Arbeitgeber u:
Arbeitnehmer im Interesse öer allgemeinen Volkswohlfch
herbeizusühren und die Arbcitsfreudigkeit zugunsten unse«
zurzeit so tief gesunkenen Volkswirtschaft wirksam zu hebrr
Neue Mitglieder , die sich noch bis zum 1. Juli zum Etnti«
m den Verband melden, sind von der Zahlung eines Ei«
trittsgeldes befreit . Nähere Auskunft erteilen die £•'
münner der an fast allen Orten bestehenden Ortsgrupsc
iowie die Geschäftsstelle des Verbandes . Biebrich a
Mainzerstraße 25, 1., Fernruf 62 und 63.

Preisabschlag für Schuhwaren. Der Verein der
warenhändler für Wiesbaden nnd Umgegend hat in sei»?

Und da soll man nicht Ursache haben, zufrieden zu sei«?
Ich weiß nicht, von wem sie stammen, aber diese Verse "
schön und wahr:

„Zufrieden sein ist große Kunst,
Zufrieden scheinen bloßer Dunst.

* Zufrieden werden großes Glück,
Zufrieden bleiben Meisterstück."

Carl Unger.
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Kleine Mitteilungen.
Das neue Porzcllangeld. Ueber das Porzellangeld,

die staatliche Porzellamnannfaktur Meißen Herstellen
macht das „Meißner Tageblatt " nähere Mitteilungen.
Porzcllanmünzen sind von Paul Börner  modelliert,
stärksten und eigenartigsten Kraft der Manufaktur . Sie
holten eigenartiges nnd modernes Gepräge, das von
herkömmlichen Kitsch unsrer Münzen verschieden ist wie Tj
und Nacht. Die für das Deutsche Reich gedachten GeldstÄ
— 6 Mark bis 10 Pf . — sind rund , die Vorderseite zeigt ei»̂
quadratischen Nahmen mit der Schrift Deutsches Reich
oer Wertziffer, die Kreisbögen füllen ein Eichenblatt
Eichel und die Kurschwerter ans . Ans der Rückseite ^
Funfmarkstückes sehen wir im flachen Relief ein Eltcrnp»̂
da >̂ segnend seine Hände über ein Kind breitet : ans Wj
Dreimarkstück ein nacktes Menschenkind, das die W
fleltenfi zu den Sternen einp erst reckt, ans dem ZweimarkB"
einen nackten Buben, der in einem Schifflein Getreide iibck
fuhrt . Die Mark zeigt einen Eichenstnmpf, der neue Tritz
treibt : das 50-Pf .-Stiick einen Adlerkopf, das 20 -Pf .-Ä^
eine Fackel, das 10-Pf -Stück eine stilisierte Dvppelgarbe. SM"
eine Münze für Meißen ist schon fertia . Auf der Vorder'
leite der ovalen Stücke ist der Name der Stadt , daS SM
woppen. die Wertziffer nnd die Jahreszahl georägt,
Rückseite der Mark enthält , eingerahmt von zwei tzhetrE
ähren, eine Nintter , die ihr Kind an den Busen drückt, ^
Rückseite des 50-Pf,-Stückes eine mit den Kurschwerter«
gierte Base, aus der eine Aehre i'nd eine Traube Heist«'
nagen, Sammler sind überzeugt, daß die Stadt mit die'^
Münzen ein Riesengeschäft machen würde. Fest bestelltM
Porzellangeld die Hochbahn Hamburg, nnd zwar 300 600
20-Pf.-Stückc, die auf»der Rückseite mit einem nackten BE
chen geschmückt sind, das auf dem stilisierten Flügelist'reitet.
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•* ge « Mehrbedarf non 51753 884 Mark weist der Hans-
Ualtsvlan der Staat Wiesbaden sür das Rechnungsjahr
ia->a/21 auf. Davon sind durch bereits genehmigte Er¬
höhungen von Steuern , Gebühren »sw. 14 594 504 Mark ge-
sM  Durch Mehreinnahmen an Einkommensteuer durch die
Zuweisung vom Reich, die mit 18 868 166 Mark eingesetzt
«„f, sowie durch sonstige betriebsmäßige Steigerung der
Einnahmen in verschiedenen Verwaltungszmeigen sollen
«ii 047  828 Mark gedeckt werden, so daß noch eine R e st-
inmme von  11 11 9 992 M«  r k verbleibt , die durch Be¬
willigung von weiteren Erhöhungen  an Abgaben
uto beschafft werden soll. So ist eine weitere Erhöhung der
Gemeind eg rund st euer  von 254 auf 5°/ °°- der Ge¬
rne rbe st euer  von 150 auf 800 Prozent , der Betriebs-
tteuer  von 160 auf 800 Prozent nnd der Lu stba rkei ts-
steuer  um weitere 10« Prozent vorgesehen. Die Gebühren
für Friedhof-  ttnd F e u e r b e sta t t u n g erfahren eine
Erhöhung um 180 Prozent, die abermalige Erhöhung der
Preise für Elektrizität, Gas  und Wa sse r, sowie des
Schulgeldes  in den höheren und Mittelschulen soll eine
Mehreinnahme von 4 Millionen bringen . Auch die Pflegr-
Me im städtischen Krankenhaus, nnd die Leihhaussebühren
weiden nicht unwesentlich erhöht. Die Stadtverordtteten-
schung am Freitag wird sich mit diesen Anträgen zu beschäf¬
tigen haben. „

(Wiederholt, da nur in einem Teil der vorigen Nummer
enthalten.) _

tturhaus :: Theater :: vortrage :: vereinet ufw.
Na ssaui  sche s Lan dc s th  e a t e r. Heute Mittwoch

gelangt am Landestheatrr Shakespeares Lustspiel „Der hei¬
lige Dreikönigsabend" oder „Was ihr wollt" in neuer In¬
szenierung zur Aufführung. Spielleitung Herr Oberrcgis-
seur Brügmann aus Frankfurt. Musikalische Leitung Herr
Secker. - Abonnement I>. Anfang 6Vs Uhr.

Verein für Nassanische Altertumskunde
Geschichtsforschung.  Mittwoch , 16. JuNt , Ausflug
nach Kestrich-Winkel Und Johannisberg zur Besichtigung der
Mittelheimer Kirche, des Grauen Hauses zu Winkel und
der Kirche zu Johannisberg . — Abfahrt 2 Uhr 10 Min . ab
Wiesbaden. Gäste willkommen.

Der Mittelrhcittische Sängerbund  veran¬
staltet unter gütiger Mitwirkung der Dpernsängerin Frl.
Lilly Haas am Sonntag , den 20. Juni . nachm. 8.80 Uhr,
im „Paulinenschlößchen" zu Wiesbaden ein großes Konzert
zur Gedächtnisfeier für die im Weltkrieg gefallenen Sänger.
Es kommen Massenchöre von 600 Sängern . 12 Einzelchore
und vier Sologesänge zum Bortrag. Eintrittskarten zu
4. 8, und 1 Mark sind beim Eingang an der Kasse und rn
den Musikalienhandlunaen zu haben. Näheres ist im An¬
zeigenteil und an den Anschlagsäulen ersichtlich,

Anr Nasia« und Uachbargebiete«.
h. Oestrich. 16. Juni . Die Maul - und Klauen¬

seuche  ist auch in hiesiger Gemeinde stark verbreitet . Fast
alle Höfe sind gesperrt worden. Nlilch ist fast keine zu
liefern. Die Gemeideverwaltung ist genötigt, zur Berior-
gung der Säuglinge Milch aus anderen Kreisen zu beziehen,
da in den benachbarten Gemeinden diese Plage ebenfallt,
stark ausgetreten ist. Ein großer Schaden ist dev, Klein-
bauern durch das massenhafte Eingehen von Ziegen^ ent¬
standen. Auch mehrere Kühe sind bereits durch die Leuche
eingegangen.

L. Hallgarte«. 16. Juni . Die diesjährige Heidel¬
beere rnte  hat mit Anfang dieser Woche begonnen. Der

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für

Gericht imö Rechtsprechung.
Ans der Praxis der Kriegsgewinnler. Aus welche recht

rivole Weise während des Krieges seitens gewissenloser
Leiter von Munitionsfabriken Riesengewinne gemacht mor¬
den sind, zeigte eine Verhandlung, welche die Strafkammer
des Landgerichts 1 in Berlin beschäftigte. Angeklagt wegen
Betruges und Nichterfüllung staatlicher! LiefernngSverstrage
($ 823 StGB .) waren angeklagt: die Inhaber der „rldler
Maschinenfabrik" in der Ehauiieestraße. der Ingenieur Karl
Frühling und der Fabrikant Theod. Moses, ferner der In¬
genieur Franz Frankenhäuser mis Braunschweig nnd der
Revisor Karl John aus Niederschönhauten, — Die Ange¬
klagten wurden beschuldigt, während des Krieges sich im
Sinne der Anklage vergangen zu haben. indem sie fehlerhafte
Granaten , welche eine Lebensgefahr für die eigenen Arup-
ven öarstellten, unter Mitwirkung des staatlichen Revisors
John geliefert haben sollen. Es handelte sich unter anderem
um einen Bosten Ausschußmare. welcher als gute Ware ein¬
geschmuggelt worden mar. Dsr Vertreter der Anklage wies
daraus hin. daß es sich um ein reibt gewissenloses Vorgehen
handele, welches empfindliche Strafe verdiene. . Er bean¬
tragte Gefängnisstrafen von sechs Monaten bis zu einem
.Jahre Das Gericht erkannte nur wegen Vergehens gegen
den § 829 gegen Frühling . Moses und John auf je 9 Mo¬
nate ' Gefängnis und gegen Fronkenhäuser auf 6 Monate
Gefängnis . Zwei andere Angeklagte wurden freigesprochen.

vermiMetz.
Waffereinbrnch in eine Brannkohlengrnbe. Die Braun-

kvhlengriibe Eoncordia bei Tröste (Anhalt) ist durch Wasser¬
einbruch in ihrem Betrieb gestört worden. Von der Beleg¬
schaft ist niemand zn Schäden gekommen.
f Zehn Wohnhäuser medergcbrannt . In Großthtemig bei
Liebenwcrda vernichtete Großfeuer 10 Wohnhäuser und 81
Scheunen mit allen Erntevorräten , landwirtschaftlichen Ma¬
schinen und viel Bieh. Der Schaden, beziffert sich auf meh¬
rere Millionen. Vermutlich liegt Brandstiftung vor.

VoMwWchast.
Berliner Börse.

Berlin . lg . Juni 1920
V.K

79 75
74 .5.0i.%
58 -60

Kriegsanleihe . . .
4 Relcheanieihe .
81- . do. , i . . .
3 . . do. . > . .
4 Pr . Konsold 1. . 1
3t|s Pr . Konsole . .
3 . . . . do. . . . .

Schantung .
Lombarden.
Hamburg -Amerika .
Nordd . Lloyd , . . . .
Perl . Hdndelsges . . .
Darmstädt . Bank . .
Deutsche Bank . ,
Dlsconto Commandtt
Dresdne # Bank
Adlerwerke.
All sein . Elektrlz . . .
Badische Anilin . . ,
Bergmann Elektriz . .
Bochnmer Guss . . .
Buderua . .
Chem. Griesheim . 1
Chem. Albert.
Dainiler Motoren . .

638 -

1S2 -25
177 . -
191 -50
154 .75

203̂ -
173 .50
225 . -

250 -50

I,K.
79 -75
73 .80
66-20
65 .75
74 -25
61 -90
58 -60

644 - -
32 -75

176 -50
202 --
155 . -
278 . -
205 - -
174 .50

Deutsche Erdül . . . .
Deutsch Luxemburg
Deutsche Waffen , •
Gelsenkirchen . . , .
Harnene : . . . . . . .
Höchster Farbwerke
Kall Aschdrsleben . -
Fosth . Cellalose . . .
Lahmerer.
Lanrahiitfe.
Lindes Eldmasch. .
Oherschles. Eisen .
Phönix.
Rheinische Metall . .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebek Montan . . .
Sehnckert.
Siemens & Halske . .
Ver. Cöln. Rottw . . .
Westeree . Alkali » - .
Zellstoff Waldhof .
Neuguinea.
Otavi Minen . . . . .
Otari Genusseh . , > 1
Tttrkenlose .
Ungar . Kronehrente

v .K.

27j : ~
300 -
274 -50

366 - —
216-

18S:2-5
215 -25
240 . -
401 . .-
259 -75
303 -

291 -

284 "75
620 - -
758 . -
550 -
425 -

29 -90

T,.K.

025

Holland
Brüssel - Antwerpen
Norwegen
Dänemark.
Schweden . . .
Helslngfors, . . . . . . . . . «>,.
Italien . . .
tzendeü . . ,, . . . . . .
New-York . .
Paris . . . . . .
Schweiz . . .
Spanien.
Oesterreich - Ungarn.
Wien (in Dentseh -Oesterr . abgestempelt

Budapest,_

147 Juni 1920
Geld

1438 .60
317 .15
699 -30
669 .30
869 -10
189 -80
223 25
157 -80

40 -20
303 -20
729 -25

- 666 -80

27 -09
87 -90
21 -97

Brief
1441 -40

70070
670 -70

198:13
228 -75
158 20

30340m
27758i‘ "
2:?! :05

15 - Juni 1920
Geld

1463 -50
324 -6"
714 -30
686 -80
839 -10
184 -80
228 -25
160 -30
49.; ■

309 -70
739 -25
669 30

27 -0988- '22

Brief
1471 -50

325 -35
71570
688-20
890 -90
185 20
223 -75
16070

40 -92
310 -30
74075
670 -70

2775
88 -35
22 -28

167 .25
204 -8t?
I
28Cm

(Wiederholt , da nur in einem Teil der vorigen Nummer
enthalten .) °

Börsen und Banken.
Mitteldeutsche Kreditbank. Frankfurt,  16 . Juni . In

der heutigen Generalversammlung der Mitteldeutschen Cre-
ditbank wurden sämtliche Anträge der Verwaltung geneh¬
migt,' die Verteilung einer Dividende von 8 Prozent
und die Erhöhung des Aktienkapitals nm 80 Millionen M.
beschloffen. Die neuen Aktien werden von einem Koniortium
zu hnndertfünfzehn übernommen und zum gleichen Kurs den
alten Aktionären angeboten. Die ausscheidendenMitglieder
des Auffichtsvates wurden wiedergemghlt. In den AusiichtS-
rat wurde Dr . Waldemar Braun von der Firma Hartman»
und Braun Aktiengesellschaft in Frankfurt a. M. neu ge¬
wählt.

Dresdner Bank. Die 47. ordentliche Generalveriamm-
lnng ist zum 6. Juli , mittags WA Uhr. nach Dresden llliank-
gebäude. König Johann -Straße 3) einbelufen. Auf der
Tagesordnung stehen nur die Regularien und die Wahle«
zuiir Aussichtsrat gemäß § 18 der Statuten.

(Wiederholt, da nur in einem Teil der vorigen Nummer
enthalten .)

Marktberichts.
mz.  Amerikanische Wollpreise mttcr Erzeugnis ' i -l.

Einer Meldung der „Times" aus Nenvork  zufolge sind
die Preise auf dem Wollnmrkt setzt tief unter den ll tzen-
gungskosten. Um die Wollindustrie zu schützen, berief der
Gouverneur des Bundes-Reservc-Ämtes im Verein mit den
Senatoren der westlichen Staaten eine Konferenz von Ban¬
kiers und Wollprvdnzenten Nach Chicago für den 17. Juni
ein damit ein Fonds von hundert Millionen Dollars zu-
sammengevracht werde, der als Dar lehn an die Schaf-
ztM^ ^ ^ Berwendung^sinden̂ ollk̂ E ^ ^ ^ EMM̂ « « ^

Ämtliche Steuerkurse
für das Reichsnotopfer

sind in unserer Hauptgeschäftsstelle
Nikolasstrasse 11 und in unseren
Stadtausgabestellen zum Preise von
20 Pfg. zu haben.

Hauptichristlcitcr : Bernhard Grotlius-
Beranlivortlich für deutsche u . auswärtige Politik : B . G r o t h u s ; sür Sun » ,
Wissenschaft , Unter !,altungs . n . volfswtrtschastl . Toll : B . E . E i s c n !' e r g e r;
für Stadt » und Landnachrichten , Gericht und Sport : Heinz Gorrenz;
für ' die Anzeige « : 3 o h. Baßter ; Druck u> Beilag der Wiesbadener

B e r I a g s »A  n st a lt G. m. b. H„ sämtstch in Wiesbaden.

Kursbericht der ^ran1<iurter Lörse

9. .vsntsehe R.-An>.1-8do..,. ..do., .,.P/i.,, .do;.,i ..do....
“••̂ ...do. do_*•.Preuss.Konsole...3Vs...do_ do.
J. do_ do.
*. .Bad . Anleihe v. 01.
*. .Bayer. Elsenb .-Aül,
rlh  ido . . , . . . do . ». do.
J*‘*-do. do.. .do.Ii»Hessen ..
^s ..do.
»•■Bosnien u. Herseg.
»»•Bulgar . Tabak . , . ,

vom 15 . Juni 1ÖISO.
Staats - Anleihen,

V. K. L. K. V. K. L. K.

7975
74 -50
66 -50

7? 70
62 -70
58 -60
86 -25
87-
69 -50

? | :7-66  30
65 -60

62 40
59-

8675
69 30

Berliner Handclsges.
Lomm.u.Dlskontobanl
Darmstttdter Bank . . .
Dentsche Bank.-juî euB Bank.

•Ettekt .Weohseib. . .
■Vereinsbank.. . vereinsbank.

Ulskonto-Gesellsoh. . .
Dresdner Bank.
rranktnrterEank.

8175 86  50
100 - 1100 - 1
Vollkezahlte

V. K L. K.
169- 200 - -

- 162 -50
. 154 -50 154-
- 278 - - 279 -
- 135 - - 135 75
- 121 - - 121 -50
- 202 -50
- 176-

201 -60

153 -56 164 - -

4hs0est . Staats -Rente . .
4 "oesterr . Gold-Rente
4. .Oost. olnholtl . Rente
5 .Rumänische 10OB
Kj, . Gold 1915 . i
4 . .Ruin . am. Rente . . . ,
4 do . ,, . do . . .do. 18»0
4 Tttrklsehe 1890 -
4 . .Bagdad . ,
4i/iüng . St.-Rento 1914
4 . . .do . . Goldrente . . . .
4 , ,do . St .-R-ente 1910

' Mexiko , Innere . >
do . . , . äussere.

Mexik. Veld 1904

43 -50
30 -20

154 -50
120 -

90-
129 - -

99 50
43-
60 -20

256 i -

43 -50
30 -

157-
122 -88--
130-

100 -5'

6̂ 70
259 -50

Ahtlen an8l . Transportanstalten.
V. K. L. K. V.K. L. K.

Gest . Siidh. (Lombd.) . .1 32 751 33 -501 Baltimore L Ohio R. 1218 - 1225 -
— . — 1 1 90 . - | Pcnnsylvanien . I — • — I — • —Westslcillen . . — | 86 —

Aktien industrieller Unternehmungen.
V. K. L. K.

'Aschaffenb . Zellst— .
Banges .Südd .Immobil.
Brauerei Binding . . . . .
. . do_ Henninger . .
. . .do_ Schölterhol.
Chem. Anglo-Qnano.
Bad. Apll. Soda —

Frankfurter Hyp .-Bank
do . . . Hyp .-Kr .-V.

Metallh .n .Metallg .-G. . .
Mltteld . Croditbank . . .
Nationalbank f . D . . . ».
Oost . Kredit -Anst.
Oest. Länderbank.
Pfillüisehe Bank . . . . . . .
Reichsbank.

V. K.
201 -
157 - -
205- -
158 - -
141-

76 -50
142-
150-

L. K.
200 . -
155 -
20475
157 -50
142-
110 --

78 . -
141 . -
150-

Aktien uemscnwA -

Schantung K -B.-AkU.l639 ! -1643 -50 1 Norddeutscher Lloyd . .1

V. K. L. K.
12950 - 12940
181 -50 182 -
175 . - 1175 -50

D Gold u. Silbersch . . .
Chom.Fabr .Goldonberg
. .Th. Goldsohmldt_
. .Fabrik Griesheim .
. .Farbwerke Höchst.
. .Holzv . Konstanz . .
. .Wegelin.
. .Werke Albert.
Elektrische A. B . G. .
do. Deutsch-Ueborseo.
do. Lahmeyer.
do Licht und Kraft . . .
do. Rhein . Elektr —

Bochum, Bgb.u.Gussst.
Budorus , Eisenwerke . .
Ooncordla , Bergbau . .
Deutsch -Lnxcinbura .
EschwotlcrUergw .-V.. .
FrledriehshttttC.
Gelsenkirch . Bergw . . .
Harpener Bergbau . . . .

291- 300 - -

17l ! - 170 !25

125 ! “ 127 ! -
216 - - .

463 -50 462 - -
162 162-
512- 525-

450 --
290 . - 293 - -
294 -50 297-
353 - 352 -50
325 - 360 -—

286 - 2 °0 . -
770 - - 805 . -
170 - - 166 - -

- 125 - - 125 - -
- 150 - - 145 50

o. : : : : ; :|

Fahrz . Eisenach.
Karlsruher.

V. K.
1175 . -

220 !50

137 ! -

242 '. -
205 -

Schnellpr .Frankenth . .
Oelfahr .. V. deutsch . . . 216 -50
Porz .u .Stgt .Wessel . . . 230
Schrlltg . Stempel . . . . . 375
Schuhfabrik Kränk . . . 20475

. . .do_ Herz Frkf . .
Sektkellerei Feist . . . .
Steaua Romana . . . . . . .
Zellst .-Fabr .Waldhof . .
Zuokerfabr . BadWagh.
Zuckerfabt .Frankenth .1352

L. K.
178 .50
540 . -

220  -

137!£
24o!—

217 ! -

150-

283
.335

50

202 - -
150-
309 . —
800 -

ju 261 . —
- 335 50

Bergwerks - Aktien.
V. K. L. K. . K. t . K.

247 “ 251 -50
254 - 2. 57 - -

275 !25 278 25

27075
300 . -
273 -

Kallw. ABChersleben . .
Westorregelh Kallw.. .
Lothr Hütton - n. B -V,
Mannesrasnn -W. - -
Oborschl. Etsh .Bedt . . .
Ohersehl . Eisen (Karo
Phönix Breb . n. Hbetr.
Klebeck Montan.

Provinzial » und KommunahObligatlonon.
V. K. L. K.

104 -10)104 45

— -90
10075

85 -20
10070
100 -70
100 -75
' 14 -50

H. “

:. .Pfalz .Hyp.-Bk.
b/everloshar . . . . . .
3Vamverloshar_
4. .Preuss,Bd,-Or.-A.-B.
-N/«8er . 20. Ser. 23.
3i/»Ser . B, 7,8,9 ahg. . .
4. .Pr . Cent.B.-Cred.-G.
4. .Kommunal 1908. . . .
4. .Rh. Hyp. Mannholm
M/svertosbar.
3Vsnnverlosbar ab 1914
4. .Komm. unk. b. 19x3.
4. .tink.b,l924(Hi,*77.10)
t . .Rh.-Westl.Bd.-Crod,
SVsSer. 2,4 n. 6. .
4. .Westd. Bdcr . (Köln)
3i/sSor. 3 n. 4. 8er . 9. . .
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .»/«.
4. .Korn. Ser . .
31/sKom. Ser. 1-3, S. 4. .
4. .Land.-Credk. (CaBs.
3hsSer. 19n . 21.
4. .NaSsau.Landcsbk.
3»/<LiUJ . u. X.
Si/jLit. F, G,H , Kn . I.
3V»Llt. M, N, P u. Q. . . .
3i/sLlt. R. 8 u . T.
3. .Llt. 0.

V. K. L. K.
101 .501101 -70

|l .50j 92 . —
97 .30
89 . -

101 .-
99 . -

90 .30
83 .30

100 .60
94 . -

100 -
87 -25

100 --

100 !5086--
102 --

94 . -
91 . “
90
90 . -
80 .50

97 '.80
89 - —

4 . .Bayr . H.u.Wechselh.
it/sBerl . H.-Bk. Sr .5u .6
4 . . abeest . . .
4 . . Serie 7 n . 8,13 u. 14
4 . . 8. 15U. 16(8.17n. 18)
3i)sahgest . . . . .
4 . .Kommunal Ser . 1. . .
4 . .D. Grundcred -Gotha
3V2Abt . 3n .4 . r .110
3-lsXh. 5n .8 (Ah.ll8SG
4 . .D.H.-B. Brl . 8. 10-1
4 . . Ser . 20 u. 21 . .
3i/2Soriel3u . lJa.
4 . .Frankf . Hyp.-BK. .
.31/8.-
4 . .Fkf . H.-B. Kom. 8. 2
3iteKomm. Ser . 1.
4 . .Pkl .Hyp .-Kred .-Ver,
3S/48.44 knndb . ab 1913
.3% .
4 . .Hamb . Hyp.-Bank,.

' 3VsSer. 1-190 u. 301-330
4. .Mein. H.-Bk. 8. 2-15
4 . .Serie 16.
4 . .5. rie 17. . . . . . .
4 . Serie 18.
3ifeabg„ 1905, 1907 . . .
4 . .Mitteid .B.-Kr. Greiz
SiJsHyp. kdb . ab 1906. .

4 . . Darmstadt . I 95 -501 13i/a Wiesbaden .I 93 -101 —
4. . Frankfurt . 113 -50 113 -1014 . do. 98 -50 99  —
4. . Mannheim . | —. —| 99 .6014. do. . . .nene . . | — . — I

Lese . V. K. L. K. Lese . V. K. L. K.
n-Mlndener . . . 1170

Prämien ) — . - .
fAOOFre. . . . .1420 . - 1420 —

iuUHWe 1*A. Ut IV. liUMI
Augsburger . 1 — 87 -251SiMfSln -Minde
Braunschweiger . | —. —| 14 . .Meininger
WJothaerPr . Pfdhf . nl —.— | - . — | Türkische 400

100 .—
99 —

% : ~
83 -30
98 -75

,98 -75100 -40
94 10

100. -
60 !25
87 -25

100 --
85 . 10

100 . 40
86 .-

101 . —
94-
91 . - -
90 -50
90 . -
80 .50
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polizewerorönung
betreffen- Las MelLervesen.

^8 und 6 der AllerhöchstenVerordnung vom 20. Sept.
m[.l . c<fs ^Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Landesteilen. so-
n*m VI s| r43(00Q& 141 5e§  Petzes über die allgemeine Landesverivalttmg
S, " ™ {“ L ®*? “ rt  Zustimmung des Magistrats für den Polizei-
vezirr cvr Stobt Wresb-aö-en nächsteb-er̂ Le Polizeiverordnung evl-asfern

8 1. Anmeldung.
»Cf in Wiesbaden seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt nehmen

"E ' E vermlichtet. sich iiu.erhalb 2 Tasen nach dem Tage des Zuzugs an-
• ®Tt - ^ Eichung hat bei dem Bureau des Polizei -Reviers zu

erfolgen, in dessen Bezirk die bezogene Wobnuna liegt. Im Falle üeS Zn-
vrnltz,scheu Gemeind« (Gutsbezirk ) ist der AbmeldesHein vor-

,, 'E ^iervslich.nng zur Anmeldung erstreckt sich auch auf dir zum
^Eande des Anziebrnden gehörenden Personen . Der Anziehende ist ver-
^iEet , über seine und seiner Angehörigen persönlichen Verhältnisse auf

2iEuntt zu geben. Erfolgt der Zuzug aus einer mchtpreutzischcn
pi-ememde und wird ein Abmeldeschein nicht beigebracht, so bat der An-
Zl-eH-enve nch über feine Identität oenüĝeuL auIZuw>eifen.

Anmeldepflicht ist ferner derjenige unterworfen , der seinen
bisherigen Dahns,tz oder dauernden Aufcntbalt , ohne ihn auszugeben, ver-
latzen hat und in Wiesbaden vorübergehend Wohnung nimmt , um in der
Landwirt,chaf . oder in deren Nebenbetrieben (Ziegeleien, Zuckerfabriken,
Brennereien , Brauereien , Forsten usw.) zur Verrichtung von ihrer Natur
"57 an gestimmte Zeiten des FabreS gekmipfte Arbeiten in Beschäftigung zutreten sSaisonarbeiter )-.

Kehrt ein Saisonarbeiter , der i» Wiesbaden seinen Wohnsitz oder dauern¬
den Aufenthalt hat. hierher zurück, so unterliegt er der Pflicht der Wiedcr-
anmeldiing. Die Wiederau,neldmig bat innerhalb 9 Tagen nach dem Tage
des Wiedevanzuges zu geschehen.

AIS Bescheinigung über die erfolgte Anmeldung erhält der Anziehende
das im 8 4 erwähnte abgestempclte dritte Exemplar Ser Anmeldung. Dieses
iuent, 'man ge erforderlich, zur Erlangung der Lebensmittelkarten und der
nach 8 8 dieser Verordnung oorgeschriebenen Auswciskarten.

z 55 r*flert  tvird eine anderweitige Bestätigung der Anmeldung nurauf Wunsch erteilt.

§ 2. Ummeldung,
Wer in Wiesbaden seine Wohnung verändert , hat solches innerhalb

<5 Xaöctt iiöjn dem Umzug zu melden. Die Um Meldung lyat  bei demjenigen
?u. folgen , in dessen Bezirk die aufgegebene Wohnung lieg:,

w , « . ei1" 811118 über die erfolgte Ummelöuna gilt das im 8 4 er¬
wähnte 8. Exemplar der Meldung.

§ 3. Abmeldung.
Wer seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt in Wiesbaden aui-

seben will, ist verpflichtet, sich und die zu feinem -Hausstände gehörigen Per-
sonen, di« am Fortzuge teilnehmrn . abzumeldcn. Die Abmessung hat in der
Regel vor . spätestens aber innerhalb 9 Tagen nach dem Abzug,: tu erfolgen
®a,bct  bat der Abzieheiide den Gemeinde- oder Gntsbezirk , wohin er Ver¬
ben bcabuchtigt. anznseben . Uebcr die erfolgte Abmedlung wird dem
Abzeehenden vom Polizei-Revier das 3. Eremvlar abgestcmvelt als Abmelde¬
schein zuruckgegeben.

Die in 8 1 näher bezeichneten Saisonarbeiter unterliegen im Falle des
Fortzuges ebenfalls der Abmeldepslicht.

§ 4. Form der Meldung.
Alle Meldungen (§§ 1 bis 3) sind schriftlich zu erstatten . Der Mel-

veude bat stets 3 Exemplare und zwar genau narb den vorqeschriebenen
Mustern (Musber 1 für Anmeldungen, Mieter 2 für Ummeldungen und
Mmter: 3 für Abmeldungen) bei dem Anständigen Polizei -Revier einZu-reilven.

Für jede Person sind besondere Meldezettel auSzufüllen. Familien¬
angehörige und Dienstboten können jedoch auf dem Meldezettel des Saus-

^baltungsporstandes mitverzeichnet werden.
Meldeformulare sind auf gutem gelblich weißem Papier von

18  Bentrmetcr Breite und 25 Zentimeter Länge berznstelle.i und vom Mel¬
denden selbst zu beschaffen.

§ 5. Zur Meldung Verpflichtete.
. Zu ö«n m §§ 1 bis 3 vorgcschriebenen Meldungen ist in erster Linie
oer vaushaltungsvorstand (Dienstherrschaft) und der Vermieter verpflichtet
Außerdem sind hierzu verpflichtet der An-, Um- oder Abziehende selbst.

§ 8.
«w JE ? f e5fone" ' Sie über 14 Jahre alt sind m,d in Wiesbaden ihren
Wohnsttz haben, sind verpflichtet, sich auf dem zuständigen Polizei-Revier
eme Ausweiskarte mit Lichtbild -msstellen zu lassen.

8 7.
Ausländer mit Ausnabme der Angehörigen von Nationen , deren Trup¬

pen an der Besetzung teilnehnien. -sowie deutsche Staatsangehörige , die an?
einem anderen Lande als Deutschland stammen, sind verpflichtet, den von
chren bc,milchen Behörden ausgestellten Pas, innerhalb 2 Tagen nach dem
Ginstcc.ten hierielbst dem zuständigen Polizei -Revier zur Erteilung des
Sichtvermerks persönlich vorzulegen. Tie Vorlage des Passes durch Beauf¬
tragte kann in dringenden Ausnahmefällen zugelassen werden.

^rrülichtung entfällt für diejenigen Zmlebenden , welche bereits
* 3~? n6!flc ^kutsche Behörde eines anderen Ortes des besetzten Ee-

vietS den Sichtvermerk sich haben erteilen lassen.

Wiesbadener Zeitung Mittwoch, 16. Juni 1920

Diese Verordnung tritt mit dem 18. Juli 1920 in Kraft . Mit dem gleichen
Tage treten die Polizei -Verordnungen vom 39. Juli 1994, betr. das Melde-
ivesen, und vom 1. März 1919, betr. die Fremdenmelbungcn , außer Kraft

Wiesbaden, den 19. Juni 1929.

Der Polizei -Direktor . I . D.: Krause.

Muster 1. Anmeldung.
Am . . . . 19 . . sind — ist — nachstehend aufgeführte Person — cit — zu-
gerogen von . . . . Kreis . . . . ln Wiesbaden. . . . . Straße — Platz

Ring Nr . Stock, Vorderhaus , Seitenbau bei .

Des Zuziehenden | ®c6urf«.

Zamilien- Vornamen
name«,

b. Frauen
auch Ge¬

burtsname

Rufname
unter¬
streichen

CS3<3
OdQ
Ü

S-iJOo
67

|

-. C"t*K
Q Q

TI»
js --^ <Vt
©

<&s

cc-,

iS)

i-»JO

QvQ

JuOd

§

£ | ~ & g■, CIO"*2 d Q S-i
r*f\

S .yii
lO K 0 «l«
q .~ a -a

/cn . . (EingangAstempel des Polizei-Reviers .!
(Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten.)
Muster 2. Ummeldung.
^7 <' ' ' ™?9r • '"’iT6 trügende Personen umgezogen von Wiesbaden . . .

Platz — Ring Nr . . ., Vorderhaus . Seitenbau . . . Stock, bei . .
nach Wiesbaden. Straße — Platz — Ring Nr. . .. Vorderhaus,

Seitenbau . . . Stock bei . . . .

Des Verziehenden
Zamilien-
namen

bei Frauen
auch Ge¬

burtsname

Vornamen
Rufname

unter¬
streichen

wO£o M
c as --

Geburts-

-Q-O
ef?

vQjQ
0 a

iS)

JO <L>
QvO

» a ^
- j-» o.21 ^ e£ * .2 e

Q 03 03

Yc« _ . . . (EingangSstempel des Polizei-Reviers .)
(Name und Stands des zur Meldung Verpflichteten.) ’
Muster 3 Abmeldung.

' ' ’in6 r  naLstehend verzeichnet- Person—en verzogen
von Wiesbaden . . . Straße — Platz — Nr . . . nach . . . . Kreis.

Des Verziehenden
Zamilien-

namen, Vornamen
deiFrauen Rufname

auch Ge- unter-
burtsname streichen

-§ a
■S©
(S)

Geburts-

03O
U
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(EingangSstempel des Polizei-Reviers .)
(Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten.)

! Muster 4. Abmeldeschein.
für nachsteheiide aus Wiesbaden . Straße — Ring — Platz Haus -Nr.

i oei . . . . n-ach. . . . Kreis . . . Provinz oöer St-a-at . verziehende
Person—rn.

Wegen Auflösung eines Haushalts etc. hxr.steigere ich am

Donnerstag , den 17. Juni er.,
vormittags 97* Uhr

beginnend bis 3 Uhr ohne Pause in meinem Ver»stergerungssaale

23 Jchwalbacher Str . 23
folgende sehr gute Mobiliargegrnstände als:

Modrrne Lichen kierrenzimmer-Linnchtung
best-, mis : 2tiir . Bücherschrank mit Verglakunii.
Divl.-Schreibtilch. Schreibtischsessel mit Leder.
Stempeltisch und 2 Stühlen mit Leber;
Grient. Herrenzimmer-Rauchgarnitur mit
Sein- und Perlmutteinlagen
best, aus : Tisch mit Bronzeplatte , Sessel. Socker,
Gondel. Bücherständ. u. Bronze -Rauchutensslien:
sehr guter oriental . Dalon - TeppiK
(4X3 Meter ), Smyrna - u. and. Teppiche, sehr
gute Polstergarnitur:  Sofa n. 8 Sesi
mit Plüschberug. Rußb . Salonickränkchen, Nußb
u. Mahag. Vertikos , sehr guter Nutzb. Herren.
Sckrcrbtiich mit Aufsatz, Schreibtischfessel. Mich.
Sckrcilifekretär, schöner Kirschb . Bieder¬
meier - Schrank.  Nußbaum Trümospiegel,
Wand- u. Toil .-Spiegel , Nußb. Bett mit Noß,
haarmatr .. Kommode, Nachttische. Kleider- und
Wäscheschränke. Chaiselongue. Polster -, Rohr - u.
Klappsessel, Sofa -. Nipp-, Bauern -, Servier -,
Spiel - u. Nähtische, Stühle . Etageren . Büsten-
saulen. Staffelei . antike Empire -Bronze-Stanb-
uhr . Standuhr u. 2 Kandelaber lMarmor mit
Bronze ). Wand- und Stand -Ubrcn. 2 Kerzen-
Kandelaber (Marmor mit Bronze ). Marmor«
büste m. Marmorsäule , große Anzahl gute Nipp^
Aufstcll- lind Dekorationsgrgenstände in Porzel¬
lan . Bronze , Marmor rtc.. gute Oelgemäld« u.
and. Bilder , Bilderrabmen . Bücher. Baro - und
Thermometer , gr . Phot . Apparat 24X39 ohne
Objektiv. Kristall . Glas . Porzellan , sslbernc n.
derfflb. Besteckeu. a. Gebrauchsgegeust., gold. D.»
Uhr. dio. Gold- u. Schmucksachen, Opernglas,
led. Lviletten -Tasche. Reisekoffer. Körbe u. Hand,
laschen, Damen -Kleider und -Leibwäsche, woll.,
seid. n. Svitzentücher. Spitzen. Stickereien und
tonst. Handarbeiten , sehr gutes Weihzeug,
Gardinen , gute Plüsch- «. and. Portieren , Decken,
Vorlagen , spanische Wände. Gaslüster . Salvn-
Ständerlamve ». Petr .-Steblamven . gr. Trocken-
gestell. eis. Wäschemangel. Flieaenschrank, 2 Eis¬
schränke fast neuer weißemaill. Gasherd , sehr
gutes Kücken- u. Kochgeschirr, große Anzahl Ein¬
machgläser u. -Töpfe und sonst. Hausgerät vv.

freiwillig meistbietend gegen Barzablung.
Brsscktigung am Mittwoch von 19—2 Uhr.

Wilhelm krelfrich
Auktionator und beeidigter  Tarator.
Telefon 2841. — Sckwalbacher Str . 23. P»47

Des Verziehenden
Familien¬

namen,
beiJrauen

auch Ge¬
burtsname

Vornamen
Rufname

unter¬
streichen
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,en Wiesbaden, den . . . . 19 .
(Nalne u. Stand des zur Meldung Verpflichteten.) (Datum des Abzugs.

Stempel des Reviers.

Weibe Farbe . . Muster V.
Polizeiliche Fremden -Anmeldung.

Z" den, unten bezeichneten̂ Gasthof — Villa — Pension — Privatdaus —
Straße Nr . . . ist angekommen.

1.

•w

Vor-u. Zuname
des Fremden,

sein.Angehörigen
und Dienerschaft

Stand
oder
Ge-

werbe

4.
Geburis-

?r.

§ 8. Frembcnmrlbungen.
und Herbergswirte , sowie sonstige Wohnnngsgeber haben täglich

, l!?EAtags alle während des vorhergegangeyen Tages ober wäh-
nnö der letzten Nacht angekommencn hezw. abgcrcisten Fremden (Badegäste.
Rels« iöe, Verwandte nsw.) — und zwar auch dann, wenn die Beberbergung
unentgeltlich erfolgt bei öem Bureau öes sustünöigen Pollzei -NevierZ an
oezw. abzumelden. Gast- und Herbergswirte find außerdem verpflichtet, «in
rrremöcnbuch nach öem von der Polizei-Direktion durch öffentliche Bekannr
machung vorgeschriebcnen Muster VIl zu führen.

Sn haben dieses Buch einem jeden Fremden alsbald nach seiner Ankuuii
Wfn  Erntragung seiner Personalien vorsulcnen und für die

richtige und vollständige Beantwortung der in, Fonnukar vorgesehene:, Fra¬
gen an Hand des Personalausweises (Paß ) zu dessen Vorlage der Fremde
gegenüber dem WohnungSaeber verpflichtet ist — zu sorgen. Ferner baden
ne oie Fremden ans die durch diese Verordnung begründeten Pflichten aufmerksam zu machen.

""5Abmeldung der Fremde»muß„ach den durch öffentliche
Wmmh.r 5er. Pol, »e,-Direktion vorgeschrieben«» Formularen von de-
I . * irs 0k un5  erfolgen . Die Anmeldungen sind in dreifacher,
"E? Ammel!düngen m einfacher Ausfertigung und zwar nut alleiniger Aus-
niZt 5,-? <1<S!57 ;8i i€5<Tn  lür rede einzelne Person besonders einzu-

einer Familie und die zur Familie gehörigen
Vcowmteten sind jedoch zusammen auf einem Meldezettel aufzufllbren.
&«. «i)‘!L Ö,5755n5Ut ltn&  vollständige Ausfüllung der Meldesormnlare sinddie WohnungSaeber verantwortlich.

t jß v 'o ^ ^lie nnd Farbe der Fremdenmeldungen.
An- und Abmeldungen der Fremden

wüsten auf -Zettel  von 21x ^6^ Zentimeter Grütze n-ach den näher
m/ib^K die V, " lolgen. Die Anmeldungen müssen auf

3i 6j55s ? ;’,ci - auf blatzarüncs Papier gedruckt sei». Das vor-
gcfchrieoene Fremdenbuch muß „ach den, .näher bezeichneten Muster VII-emgerimtet sein.

8 itt.
Zumderchandlunacn aegen vorstehende Bestimmungen werden mit Geld¬

strafe bi» *u 30 -Ä. im Unvermvgensfalle mit je 1 Lag Haft für je 10 ^Geldstrafe bestraft.

Wiesbaden, de» . . ten . iS

5.

® -

6.

•7>

8 .
Voraussicht
kichDouerdes
Aufenthalts

(Taae, Woch.
Monat)

- 9.
Bemerkungen

z- B - aus
einem ande¬
ren Hause
zugezogen

Name des Wohnuugsgebers.
, . (Firma des Gasthofs)

Anmerkung: Diese Anmeldung ist spätestens am Tage nach der Ankunft des
| Fremde» bis 8 Mir vormittags bei dem zuständigen Polizeirevier abzugeben

Blaßgrüne Farbe . Muster VI.
Polizeiliche Fremden -Rbmeldung.

In öem unten bezeichneten̂ Gasthof — Villa — Pension —. Privatbaus —
rtraße Nr . . . ist abgereist.

Wiesbaden, den . . ten

2. 8. 4 5. 6.
Vor- und Zuname Stand Gebnrts- n

des Fremden, oder Z s= L •/£
seiner Angehörigen Ge- c p S
und Dienerschaft werbe d

H
o

Z
G INS;0  Q

19

Wohnort

8.

5 §35-5

Name des Wohnungsaebers.
2- . (Frvnia des Gasthofs)
Anmerkung: Dies« Abmeldung ist spätestens am Tage nach der ?lbreise des
Fremden bis 8 Uhr vormittags bei dem zuständigen Polizeirevier abzugeben.

Fremdenbuch (Muster ). Muster VN
Hotel . . . . . .

. .. . Straße Nr . . ,

SS
üoö

'SJO

e
CO13
c ’S

ws;
n

jO

3.
Vor- u- Zu¬
name des
Fremden,

«einer Ange¬
hörigen und
Dienerschaft

JOM
JO ^« a
l®

5.
Geburis-

ß (7?

TT

6. 1.

- .'S
t o
xî
4- II

9.
Voraus¬
sichtliche

Dauer des
Ausent-

halts (Taxe,
Wochen.
Monate)

10.

W5J

11.
Bemerk¬
ungen z.B
aus einem
anderen
Hause

SUgezogen

LebenNitteloerteilllllg.
(Berichtigung).

Der Kunsthonig kommt nicht in Rationen vor
le 125 Gr . zur Verteilung , sondern wie folgt:

an Familien , bestehend aus 3. 4 und 5 Kövfe«
wird 1 Pfund -Paket , an Familien , bestehend aus
6. 7. 8 und mehr Köpfen werden 2 Pfund -Paket«
verteilt.

Haushaltungen , bestehend aus 1 und 2 Per¬
sonen. müssen sich entsprechend znsammenschlieben.

Gefäße sind mitzubrinaen.
Die 159 Gr . Schmalz werden zum Preise vo»

8.49 Jl  die 159 Gr . verteilt.
Wiesbaden, den 15. Juni 1929.

Der Magistrat , st»«

Bekanntmachung.
Cinrilhtmg eines PachleinigungsamleL

Der Magistrat hat entsprechend den Aus-
fübrungsbestimmungen zu § 6 der Kleingarten - u
f - fj. ii »v» X. 11.vn Sv.a S . . , . . . . ^ « .. .. . 0 -4 CV. . ri 4919 mm.Kseiiivachtlanborönung vom 31. Juli 1919 dm
Mieteinig ^Msamt die Wahrnehmung der Auf¬gaben als vackteinigungsamt gemäß den 88 1 bis
4 und 6 des Gesetzes übertragen.

Etwaige Ansprüche auf Grund der 88 1 bis 4
und 6 der Kleingarten - und Kleinvachtlandordnun«
sind daher bei der Abteilung „Pachtcinigungsamt'
des Mieteinigungsamtes anzubringen.

Wiesbaden, den 12. Juni 1920.
Der Magistrat . ^

Ernteflächeneehebung.
Die mit der Angabe ihrer Anbauflächen in

Rückstände befindlichen Eigentümer oder Pachte,
von fcldmäßig mit Getreide oder Kartoffeln be¬
bauten Grundstücken werden zur Vermeidung vor
Strafen aufgrfordrrt , die erforderlichen Angaben
iofort im Ratbans . Zimmer Nr . 47 vormittags
mündlich oder schriftlich zu macken.

Wiesbaden, den 12. Juni 1929.
Der Magistrat . stM

Bekanntmachung.
Die öffentliche Versteigerung der bis zun,

31. Mai 1919 hier abgelirferten und nicht zurück-
gesordertcu Fmidgegeiistäildc sowie die seit dieser
Zeit hier abgegebene!, Fundsachen — Kleidungs¬
stücke, Schirme. Stöcke, Handtaschen etc. —. dic
Raum versperren , findet am Donnerstag , 17. Juni,
nacknüttags 2 Uhr auf Zimmer 32 des Polizei¬
dienstgebäudes. «rriedrickstr . 25 gegen Barzahlung
statt. Steigliebbaber wollen sich mit Kleingeld ver¬
sehen.

Wiesbaden, den 19. Juni 1929.
Der Polizei -Direktor . I . V.: Krause . <̂ r

ElMtienSerg:: Mnnimatfwngen
Die Besteller von Stockbolz können ihre Ab-

fnürschcine von Dienstag , den 15. Juni 1920 ab
bei der Gemcindekassein Empfang nehmen.

Sonnonberg , den 14. Juni 1920.
Der Bürgern,elfter . I . V.: Christ.  Beigeordn.

Die Gemeinde Sonnenbrrg versteigert am
Donnerstag , den 17.  Juni 1920, »ach,:,. « Uhr die
Kirsche,, von ca. 15 Bäumen . Treffpunkt : Wil-
helmshöhc. Tic Bezahlung ,„„ß sofort erfolgen.
Es werden nur Sonnenberger Einwohner zur
Versteigerung zugelassen. (0978

Sonnonberg , den*14. Juni 1929.
D« Bürgermeister. I . B.: L br ist. BeigeorLa.
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OriginKl
gmeriosn Drinks,

Geschäftsleitung:
Käthe Kümmert.

Amerikanische , englische und ägyptische

Zigaretten
Wills Goldflake und Capstan Navy Cut, Players
Navy Cut , Luxor o. M. u . m. Korkm., Kavalla
verzollt u .nachversteuert offer . zu günstigen

Preisen für Wiederverkäufer

Wittenberg&Co.,T*",rs :r“
Wiesbaden , Rheinbahnstrasse 3. ss,„

MASCOTTE
MAöRSTIUSPLßTZ 1

Nach Südamerika
mit dem KönigL Holland . Lloyd.
Kabinen - Reservierung durch General -Agentur
BORN & SCHOTTENFELS
— Hotel Nassauer Hof — Telephon 680 —

Gepäck -Versicherung . [5C57 | Gepäck -Transport.

u . Theater,

svcker,
Men:
»pich
sehr
Seif.

Nutzb.
erren-
Mich.
der.
oiege!,
Rotz.

- Und
hr- u,
cvfcr-,
ixften*
-tänd¬
le mii
erzen-
rmor.
Kivv»,
ür -el-
fd« «.
- und

ohne
ne u.
ld. D..
ngfaS,
Hand,
wall.,
I und
eng.

decken,
'alan-
ocken-: Gis-

fekr
' Ein-
it vn.

Weyersltäuserk Eibsaunen
fl Möbelfabrik . Luisenstrasse 17. Wiestoa

«iitgetroffen.

f. ©djuljrewmturen gef.

„Wiesbadener Hof“
Moritzstrasse . . Ecks Rheinstrasse

Familien - Restaurant
_ mit gut bürgerlicher Küche . —

Diners von 12- 2. - Civile Preise. - Gulgepflegte Biere. - Prima Weine.
Jeden Abend ab 7Konzert

,unter Leitung des beliebten Kapellmeisters Räbeck aus Wien.

Moritzstraße 21, Tel. 805.

ty >nse :vennEg e\

Friedensqualkät
liefert Dreiswert

Nietschmann
Wiesbaden.Zuv. anft. ttrcrlih. alt.

giou 06. Mädchen
zu M . Dame gegen gute
Bervfteg. u. hob. Lohn
gef. Näk. b. Ferd . Atem.

1rFi:pTvcr 0._

Schlafzimmer
in lackiert , Eiobe etc.

Speisezimmer
Küchen etc . etc.

Grosses Lager in
Einzelmöbel!

zu billigsten Preisen.
Auf Wunsch kostenl.
Lagerung . Besichtig,

ohne Kaufzwang.

ftaubbindend
pr. Ar. Mk. *0.50

Spivimann Nadsf.
Dame

i. gef. Alter, in allen
Zweigen des Haus¬
haltes u. Gartenbau
woh! erf. f.Stelle als

Hausdame
i. gut- herrsch. Hause

beginnend, läßt Herr Serbin wegen Aufgabe seiner
Pension fein sämtliches in bestem Zustand befind¬
liches Inventar öffentlich meistbietend gegen gleich
bare Zahlung im Haufe

MiiM.i,.iiiitiiiiiiiiiiiuuumiuiiummitiiUiiniiiiniiii»iiiiui»iM»»i»iii»|iitiMi»»"|,»,iinii,iiniTii7n

Scharnhorstftr.12, Tel .4»
Chevr .-HaitoSMcInuhe Klaoiere

stimmtu.repariert
Bitte um fchriftl. Best

Peter Turnfeck.

Wiesbaden
Friedrichstrasse 41

sc Tel . 458,
A Part. u. I. St.

Sfr.
fl z. felbständ. Seit. b. V
fl Haush -, am liebst, zu fl
8 einz. Herrn.
8 Angeb. Hauptpost- W
8 lag. u. W. 51.

Eigenes Fabrikat, solange Vorrat reicnt
Elegante Formen. — Beste Qualität

Schüttwaren en fjros u . en detail

A. Anstatt l̂alnstime 32,1

versteigern.
Zum Ausgebot kommen

II Wagcmannftraße 31

„jp Dress
8 ^ . Woche
ZleischwurftUnterricht
ausnabmsweiseyfd . TM!
Verkauf tagt. t>. 8—7 Uhr

Hugo Keßler,
Hcllmundftratze 22.

auzen leblt jed. Zett
(auch/ Sonntags ) tn

2—3 Stunden

-WZöMMW Ms ilem Mackie. »
Krisch vom § ang in Eis

Prima Nordsee-
Kl .8chwalbacher Str 10
Ging Mauritiussir.Bekanntmachung.

I. Vom 1. Juli ab beträgt für jedes Semester die
Umsatzprovision:
für laufende Rechnung ohne Kredit 1/0o
für laufende Rechnung mit Kredit V? /«-

II.  Wir sind in der Lage,unseren Mitgliedern zur Bezah¬
lung des Reichsnotopfers aus unseren Beständen
5% Kriegsanleihe und
4Vs°/o Reichsschatzanweisungen
zu den den Kreditgenossensdiaften eingeräumten
Vorzugsbedingungen abzugeben und bitten von
dieser Gelegenheit umfangreichen Gebrauch zu
machen.

Näheres ist in unseren Geschäftsgebäuden zu
erfahren. / ' l" 27

Vereinsbank Wiesbaden
E. G. in. b . H.

Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe
E. G. in. b. H.

vermarkt

Raffenpferd
(Knie etwas verlebtl u.
aller Garantie zu verk.
Kleber, Adolfsallc? 40,
Telefon 1040.

Dbrerber . Aarftr . 25, 3.
1 Henne mit 12 Klick.,

1 schöner Salm, einige
Safen lNiefenfchcckc) zu
verkaufen bei Gärtner
K. Semmel. Wambach-

Willi Wink
Luijenstr. 43 Wiesbaden Tel. 5207.

Scklai' genbüd.

Vamenftosse
Kleingeld und Papier mitbringenlf Jackenkleider. Kosillm-

röckc und Sauskleider.
Pr . 30. 50. 60 u. böber.
Schuldere 6. 2. *(4S85

2 steife fckw. Herrn-
büd: . Größe 58 und 55,
zu verkaufen. Kleber.
Akwttsalle« 46. (99b0 Schreibmaschinen -MüHer

Eerramstiasse 20. — Telefon 4851.
Adolfsall« 40.

Handtäfchchen. neu.
Reifenccesiairc lKofferf.)
beib. Leder. 2 Jacketts f.
Jüngl .. bester Svitzcn-
fonncnfchirm. Avvar. f.
Gesickrtsmasiage lEIfcnb.) SM-Resttslsr.Mallelzg^ iL

Valuta -Preise!
ßMeiisohleo3?.- N. HkrneWUen 28- M.

Anfertigung nach Maß.

Meines
Häuschen

m. Stall , in Sonnenberg.
Bierstadt oder Dotzbeiin
zu kaufen gesucht. Off. u.
X. 951 a . b. Gefch. d. Bl.

zu verk. Gölbesir. 3. Pt.
N. Mignon-Schrcibmafck.
mit fichtb. Schrift, gebr.
Bundfogravb - Glas - Dr.
geg. H. G. z. verk. Geb.
vorl . fchr. erb. an I . R.
Scib , Aorkstr. 15. (*4880

©PLACK , Luisenstrasse 25
gegenüb . Real -Gymnasium . Telefon 747 Garantiert KcrnlcderBorfckilhen billigst.

Frcigcgebcnc u. ant . Möbel . Gemälde neu u . alt.
Perser -, Smorna - u. a. Tcvviche. Drkorat .-Gcgcnft
Porzell. ». Kristalle. Bort, .. Port .. T ' sckdecken. Bett-
u. Tischwäsche. Federbett , uf.w. kauft geg. bodPreis
E. Klapver.  Friedrickstrane 65. Tel . 1827. M

Bekanntmachung
belr. Kortoffelharten 1919/20.

Alle Kartoffelkarten 1919/20. sowohl die Ver¬
braucher- wie die Gcgcnkarten sind von den H.auv-
baltungcii und den Kartoffclverkaufsitellen sorg¬
fältig aufzubeivabren. auch wenn sämtliche Mar¬
ken beliefert find, bis sic vom Kartoffelamt emge-

T ic%kv tauf8sie Ilen können auf die Marken 25
bis 80. soweit sie am 17. d. MtS .. noch tncbt, be¬
liefert sind, weiterhin wöchentlich bis zu 10 Pfund
ie Marke zu dem vom Magistrat fesigefetzten
Preise abgeben. Der Preis für die 26. Woche be¬
trägt 30 Psg. je Pfund.

S.« 14. 3 «m lm

Stütze
©cf. z. Unterst , i. Haus¬
halt baldm . kinderliebes
Frl . Ers . i. Koch. u. Nal>.

Fa m.°Anicht,
oorb. Angeb.
r . Geisberg-
Tel 6945. (*

Donnerstag , den 17. Juni er., vorm . 11 Ubr
d1«« in dem Bersteigerungslokale

Verloren
gold. Gliederarmband m.
Saphirrofette v. 11 Bril¬
lanten nmg. a. d. Str.
Bahnhof-, Rhein-, Wi!-
helmftr.. Kurhaus . Die-
tenmnble. Abz. geg. gute
Belohn., da teures And.
a Versi.. Wifbe!mftr.9. 1.

straße 32
Gesucht kräftiges

Mädchen
fsir SivÜlkiich«. Kranken¬
haus v. Roten Kreut.
Kckwne Aussicht 41. l!

^ >f Rechnung desjenigen, den es angeht , gemäßl «3 desH. G. B. öffentlich gegen Barzahlung
«« tteigevt.

Habermann
Llerichtsvollzieber. Wallufer Str.

Leitemlllsell
in allen Größen.
A. L« tschert.

Fautbrunnensiraß « w

Schulmädchen
täglich 2—3 Ctd. gesucht.
Sodas . Gravieranftalt.

12. l' L«>2 Marktürabe 12. I*



Dotzheimer
Strasse 19. Fernsprecher

- Nr. 810. —
■“"Ujjiii". iit||iiW|,!,"ut||i<i. ,iui||PWS ^ ,,l,i;i,,,|||j|||i,ii.,. . „••"•ijyiin. •iit|4J|U<‘<u»

30 . Juni

in ihrer berühmten

Aman « ttt »r Vorstellung : 7 1/ , Ciir (vorher Mns ; k)
Karten - Vorverkauf täglich im Theater -Biiro von 10—12 und 4 - 6 l

Willy Ziegler Ross! 2 Emmery’s 2
Der beliebte Wiesb . Humorist. König der Tenöre. Musikal -Akt.

Moderne Lichtspiele
Kirchgasse 18 Telefon 303!

Seite 6 Wiesbadener Zeitung
naffamfdjes Landesth eater.

Mittwoch , 18. Juni . 8.38 Uhr . <47. Borst .) AS. D.
Der heilige Dreiköninsabend

oder : WaS ihr wollt.
Lustspiel in 4 Akten <11 Bildern ) von Will . Shakespeare.
Für die deutsche Bühne übersetzt von Wilh . Oechelhäuser.

Mittwoch, 16. Juni 1921

Herzog Orsino
Viola . . . . . . . .
Antonio , Schtffshauptm.
Ein SchiffShauptmann . .
Valentin , Kavalier . . .
Junker Tobias von Rülp
Christ , v. Bleichenwang .
Malvolio , Hausmeister . . . .
SflSio . . Karl Ludw . Diehl
Narr . . Walter Stetnbeck

Gustav Albert
Thilo Hummel
Paul Wiegner
Hans Rodtus
Friedrich Prütcr
Walter Zollin
Beruh . Herrmann
Gustav Schwab

Sebastian
Gräfiu Olivia . . . .
Maria , Kammermädchen
Eine Tänzerin.

Herren vom Hose, ei» Priester.
Musikanten und anderes Gefolge.

Die Szene ist eine Stadt in Jllyrien.
Donnerstag , 8.3b Uhr : Die Zanberslvtc . Abonnement E.
— Freitag , 7 Uhr : Femina , Ab. B . — SamStag , 7 Uhr:
Die Boheme . Ab. A. — Sonntag : Tannhänfer . Ausg. Ab

* » »
Jutta Verse»
Marga ^ Kuhn

Amalie Gläser
Matrosen , Gerichtsdiener,

Residenz-Theater.
Mittwoch , den 18. Juni 1928. Abends 7 Uhr.
» ,, . Orpheus in der Unterwelt.
vperette in 4 Bildern von Hcctor Cremteux . Deutsch von

Ludwig Kalisch. Musik von I . Offenbach.
Ende nach' 9.38 Uhr.

Donnerstag : Judiths Ehe . — Freitag:
Wiener Blut . — Samstag : Liebe im Schnee . — Sonntag,
nachm.: Glücksmädel . Abds .: Orpheus in der Untermelt.

WEKNHLAOIE
^ - NOWWENMÖF - ♦HEiTEC : DEREKT QEA &NO BlUM

Kirchgasse lg - Telefon 6072

Heute Mittwoch

Anfang punkt 4 Uhr. Auftreten sämtlicher Künstler.
Eintritt frei ! Eintritt freiI

—Uurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , de« 18. Juni , vormittags II Nh»

IVormittags -Konzert in der KochbrunnenA
I Städtisches Kurorchester . Leitung : Herr Wilhelm

1. Choral : „Was Gott tut ". — 2. Ouvertüre
„Strabclla " von Flotvw . j - 3. Cavatine aus „ErnM
Verdi . — 4. ESpana -Walzer von Waldteufel . — z
bicnsträußcheu , Potpourri von Conradi . — 8.
LicteSmarfch von Hahn.

4.38—6 Uhr.

2 SOUSA'S 2
in ihrem Akt:

„Der Reisetaschenkaualier“

10 Personen! 10 Personen!
Truppe Abdullah

Eine grossartige Szene aus: „1001 Radit"

Friedei Fendix
in ihrem allerneuesten

Repertoir

Gusfl Schneider
? Das Phänomen?

EWALD BONN
der brillante Humoristu. Charakferistiker

2 Bentini’s 2
Moderne Tänze.

2 ÄLVERS2 | STRAKEYäCo.Melange- j LINCOLN FRl̂P? Tfinw
hervorr. Excentr. Spielej ak>'■höchsi.üollendungJ der eleg.Sprechjongleur Der Urkom. Das Os lg

237. Abonnementŝ»
Nachmiltags -Konzert . ^

[ Städtisches Kurorchester . Leitung : Herr Wilhelm
1. Ouvertüre „Lalla Nouhk " vou David . — 2. sto,

„Tannhänfer ^ (2. Akt) von Wagner . — z. Bttko,
Walzer von Strauß . — 4. Der Schäfer putzte |
Tanze von Lasten . — 5. Ouvertüre „Der Wideisp,

I Zähmung " von Coetz. — 6. Potpourri aus „Der
lier " Sullivau . — 7. Manchetta « Beach, Marsch p. %

I8—3-38 Uhr. 284. Abonnementuö.z» gm ?.
, ^ Abend-Konzert.
I Städtisches Kurorchester . Leitung : Herr Wilhel«

1. Ouvertüre zur Oper „Heinrich der Löwe" v.
I mcr . — 2. Traumpantomime aus „Hansel und Gre»
! Hnmperdinck . — 3. Phantome , Walzer von Komzaü * ***
3m Krapsenwald ' l, Polka von Strauß . — 5. gü
juv Oper „Melusine " nun Grammann . — 6. a ti,

j „Jdomeneus " Mozart . — 7. Sigurd Jersals « , Suite «,

,70 b-z
im ft«

Im Cabaret : Der Stimmungsspielplan bestehend aus 10 Künstler u. Künstlerinnen
Ansager : H. Bertini . Im Brstanrant : Künstlerkonzert . |9948

IHMIAl

Simplicissimus

Donnerstag , 17. Juni , 4.38- 8 Uhr . 289. US, #,
, _ Nachmittags-Konzert.

Städtisches Kurorchcstcr . Leitung : Herr Wilhelm
1. Ouvertüre zur Operette „Das süße Mädel « von

Hardt . — 2. Papagcno , Polka von Stasny . — 3.
aus der Operette „Di - Faschtngsscc « von Kalma«.
4. Morgenlied von Schubert . — 8. Jubcl -Onoertm,
I . Nass . — 6. Liebeslied aus der Oper „Die Will
von R . Wagner . — 7. Fantasie aus „Johann von ä
ringen " von Jonneres

8- 9.38 Uhr.

Am Flügel : Rolf von Stahl . Art Leitung : vir . Heinr . Reintjes.
Künstlßrspiele . - . —

290. Aüonnemcnts -Kq
_ „ Abenb-Konzert.
Städtisches Kurorchester . Leitung : Herr Wilhelm.

1. Ouocrlure zu „Die Vestalin ^ von Spontin?
2. Agnus Del von Verdi . — 3. Fcst -P - louaise v»,
Strauß . — Mahel -Walzcr von Godsroi . — 8. Om
zu „Strucnsec " von Mcyerbecr . — 8. Sercuadc aus
Pasquale ' von Donizettt . — 7. Fantasie aus „Sa
viala " von Verdi.
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? tltj

ßellachini
Gedankenleser und Zauberkünstler.

Gerfi Cyklermo
Opernsängerin.

| Bestgepflegte Weine. Exquisite Küche.

WEINML* 4)tl -
&6BTSBR t DICEMTfÄIQADNO BUM

Kirchgasse 15 -  Telefon 6072
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Eintritt Mk . ß .— inkl . Steuer . ^ b
Täglich 8 Uhr:

Unseren verehrten Gästen steht eigenes elegantes Auto zwecks Abholung U
zum CABARET kostenlos zur Verfügung.

Bestellung telephonisch unter Nr. 1028 erbeten

Kirchq 72 . Theater Tel. 6137

2 hervorragende Erstaufführungen!

Komödie in 5 Akten mit

Hella Mofa.
Di Stern am Wb

Drama aus dem Süden in 4 Akten.

Spielzeit 3—IlU/z Uhr.

^lll]lll!ll!lllll!lllll!llllllli:illlill!lli!!l||||||||||||||||||jill||!l|||lllllllll||||!ll|l|||!l||;i;illl{IIIH|:̂

Wintergarten
£ Schwaiba eher Str. 8 Wiesbaden Ecke Rheinstraße f_

| Cafe, Konzert- und Ballhaus!
| Kein Weinzwang. — Bier in Karaffen. 1

9856 "r

Emst Neuser
Kirchgasse42 Fernruf 274

Moderne Herren-
u . Knaben -Kleidung

in grosser Auswahl

Grosses StofFlager
Abgab « auch meterweise

Feine Herren - Schneiderei.
19720

Beleuchtungs-Körper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise j

Flack , Luisenstr . 25
gaganüb. Real-Gymnasium. Telefon 747.

A8WW8
f Wiesbaden
Sdiwalbacher Str . 51 Apollo

Spielplan vom 16 . bis 80 . Juni

Die tanz . Puppe

Akrobatische
Tänzer

BasslernndMirefts
Das moderne Tänzerpaar

Jane öolembel
Pariser Sängerin

Kom.Zauberkünstl

€2Ji &i»iires
Pariser Vortrags -Künstler

"ll11111". . . . .. . . . ,IIII8„.M

PARK- CAFE-
RESTAURAKT
Telefon 3909 — Wilhelmstrasse 36
“"UllllM111. . . •i||||||ii»l,l<ii||||||ti. . . "iiimipi.

Im Hochparterre des Parkhotels
m. herrl Terrasse vis -ä-visd Kurparks

CAFE - RESTAURANT
- - für die vornehmen Kreise - »

AMERICAN DRINKS
TANGO - TEE 4 /2— 6 '/» Uhr

KÜNSTLER - KONZERTE
8 — 11 Uhr

iiimiimimmiiiiiimiiiiiiiiimMiiimiimmiimiiiiiiiimiiiimmiiiimiiiiiiii

Lunch, Diner, Souper nach der Karte.
I96S5

1̂ni li“l'iillüli/'i!' lt,9| llllil..'lr -‘iil|iiil9iiVi^liil[F' Ti

Direktion:
Franck und Bremond.

Austr . Waffensport

Amerikanischer
Tänzer

Kom.
Exzentrik Akt.

Alleln-Erst-Aufftthruug des grandiosen
Ungarischen Filmwerkes:

WI n ■ ■ a

Drama in 6 Akten nach dem Roman
von Hanrus Jokai.

Schöne Naturbilder.
Audi in der heissasten Jahreszeit ist
unser hoher Theatei saal gut ventiliert

und angenehm kühl . [9951
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TischhssteUnngen unter Fernruf 8072.

Monopol
Theater
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Vornehmes Lichtspielhaus
Wilhelmstr . 8 Telefon 140
,|,,,,!lilllill',,ll|ii|lilliil|l"l|l|||1|||iii'i'iil||||1||ili'iui ll|jlj||iiuii.i|||||||||iii
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Bis einsablicsslicb Samstag,
den 19 . Juni bringen wir die

9 1"""" '''Hm , »
der Prachtfiln ^ erkes

Par
tft
stier
.V:
?>W
sich
Nei
strg
.B
etu
vvp
ai,L
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(GefesselteMenBchen)
Drama in 6 Akten mit

Erich Kaiser -Titz,
Leopoldine Konstantin,
Paul Hartmann,
Käte Dorsch , Olga Engln. a.

Gutes Beiprogramm-
Spielzeit 3 —-10*/* Uhr.
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